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Eutden, in Deutſchland O,0 und 1,50 Gold⸗ 

Aman fit die weiklüihe Verilterng he ter Ei 
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hen den Reich und Vihyeri. 
— Neuvereldigung der bay 

Kompromiß zwij 
ahr und Laſſow treten Zurück aiſem 2= zuruck. 

In Bayern iſt eine Tatſache eingetreten, 

die von kundiger Seite ſeit Wochen erwartet 

wurdc. Der Generalſtaatskommiſſar v. Kahr 

iſt zurüöckgetreten. Mit ihm hat auch der bayeriſche 

Wehrkreiskammandant Geueral n. Loſfiyw 

ſeinen Abſchied eingereicht. Ein Nachfolger 

Kahrs wird nicht beſtellt werden. Die dem bis⸗ 

berigen Generalſtaatskommiſlar auf Grund des 

Ausnahmezuſtandes verliehenen Rechte geber 
auf dir bayeriſchr Regierung üher., Ats 25 
ſolger des Genuerals v. Loſſow ilt der General 

v. Kreſſenſtein in Ansſicht genommen, der im“ 

K 

   

vorigen Jahre ſchon bei Ansbruch des Konflikts⸗ 
zwiſchen Reich und Bayern au vermitteln ſuchte. 

Mit Kahr und Loſſow verlaſſen zwei Hochverräter für 

vorläuſig den Schauplatz ihrer Tätigkeit. Eigentlich hätten 

ſie genau ſo auf die Anklagebank gehört wie die in nächſter 

Zeit vor Gericht ſtehenden Hitler und Ludendorff. Mit die⸗ 

ſen zuſammen hatten Kahr und. Loſſow ſeit dem Sommer 

vorigen Jahres gegen das Reich konſpiriert und auf einen 

Bürgerkrieg bingearbeitet. Am 9. November ſollte dann die 

ofiene Gegenrevolution beginnen. Hitler und Ludendorff 

ichlugen los. Kahr und Loſſow jedoch bekamen plöslich Angſt 

vor ihrer eigenen Courage und verrieten ihre eigenen Bun⸗ 

desgenoſſen. Ja, ſie ließen ſie ſogar zum Teil hinter Schloß 

und Riegel fübren. Hatten die demokratiſchen Kreiſe Deutſch⸗ 

lands ſchon bisber in Kabr und Loſſow die Häupter der 

Gegenrevolution geſehen, ſo wurden dieſe nun auch von ihren 

bisherigen nationalſozialiſtiichen Freunden als Verräter an 

der Sache betrachtet. Aus Gründen der Stoaatsautorität 

wurde jedoch der notwendige Rücktritt diefer beiden Hych⸗ 

verräter um Monate verzösert⸗ Durch ihren jetzigen Rück⸗ 

tritt wird nicht die für die jetzigen Machtverhbältniſfe in 

Deutſchland bezeichnende Tatſache aus der Welt geſchafft, daß 

ſie trotz ihres vffenen Hochverrats (Kahr und Loſſow hatten 

bekannilich auch die bayeriſche Reichswehr den Treueid gegen⸗ 

über der Reichsverfaſſung brechen laffen) monatelang in Amt 

und Würden bleiben konnten, obne daß die Reichsregierung 

gegen ſie einſchritt, während in Sachſen und Thüringen die 
jozialdemokratiſchen Regierungen, die ſich keinen Hochverrat 

hatten zuſchulden kommen laßſen, von der Reichswehr in ſkan⸗ 

dalöſer Weiſe ihrer Aemter enthoben und zum Teil ins Ge⸗ 

jängnis geſteckt wurden. 
Ueber die Einigungsverhandlungen zwiſchen Bavern und 

dem Reich meldet W. T.B.: Zur Erledigung der fachlichen 

Streitpunkte zwiſchen der Reichsregierung und der bayeri⸗ 
jchen Regierung über den Vollzug des Reichswehrgeietzes 

wurde in den letzten Tagen zwiichen beiden Regierungen fol⸗ 

gendes vereinbart: „Uebereinſtimmung beſtand, daß durch 

die Löſung des gegenwärtigen Falles die Beſtimmungen ber 
Reichsverſaſung und des Wehrgeſetzes über die Einheit des 

Reichsheeres und die Einheitlichkeit des Oberbefehls nicht 

berührt werden ſollen. In diefem Rahmen ſoll a) künftis 

auch bei der Abberufung des Landeskommandanten mit der 

baveriichen Regierung ins Benehmen getreten und dabei 

ihren begründeten Wünſchen möglichſt Rechnung getragen 
werden. bi bei der Verwendung baueriſcher Truppen außer⸗ 

balb des Landes die bayeriſche Regierung möglichſt vorhber 

t und dabei den bayeriſchen Belangen die tunlichſte 

t zuteik werden. insbejondere binſichtlich der inneren 

erheit des Landes, ei die Eidesſormel der geſamten 
brmacht zur Vermeidung von Zweifelr ſolgende 

Fafiung erhalte: Ich ſchwöre Treue der Verfaßfung des 

Deutichen Reiches und meines Heimatſtaates und gelobe, als 

tapferer Soldat mein Vaterland und feine geſetzmäßigen Ein⸗ 
richtungen jederzeit zu ſchützen und dem Reichspräßdenten 
and meinen Korgeſetzten Gehorſam zu leiſten.“ Durch vor⸗ 
itehende Vereinbarung wird der Bebandlung weitergehender, 
in der baveriſchen Dentſchrift enthaltener Wünſche nicht vox⸗ 
geg iffen. Durch dieſe Vereinbarung iſt das Einvernehmen 

züuichen der Reichsregierung und der baveriſchen Staais⸗ 

reglerung wicder hergeſtellt und die Iunpflichtnabme des 
baneriſchen Teiles der Reichswehr au' die bayeriſche Re⸗ 
gferung vom 22. Oftober 1923 entfallen. 

    

   

   

  

   
       

        

    

Das Wahlergebnis in Mecklenburg. 
„ů Vorläufiges amiliches Wablergebnis der meckleuburg⸗ 
ichwerinichen Landtogswahlen und szwar aus 550 Wahlbe⸗ 
Sſlen-„ Es ſehlen etwa 10 Ortichaften. Kommuniſten 

2 (27, Sozialdemokraten 55342, Deuiſche Volkspartei 21 421. 
Deutſch⸗Völkiſche 30 183, Wirtichaftsbund 125t. Knabhängige 
2 „Deutſchnationale Votksvartei 72 U8. Republikaner 
lic, Demokraten 9813. Landbund 2845. Hternach würden 
jich die Sitze wir folgt verteilen: Kommuniſten 7, Sozial⸗ 
demekraten 11. Deutiche Volksrartei k. Deutich⸗Bsltiſche v. 
Wirtichnfisbund d, Unabbängige 0. Deutſchnatienale 14. Re⸗ 
vübltkoner h. Demokraten 1, Landbund 0. 

  

Abzug der Separatiſten. 
Der Sonderausſchuß der Rheinlandkommiſſion wird laut 
ſälzer Rundſchau“ beute wicder abreiſen, da er ſeine 

8 ligkeit als beendet anſiebt. Weitere Verhbandkungen wer ⸗ 
den iwäßchen Ganera; de Ret und dem Kreisossichük wogen 
Cs neugebildeten pfälzlichen Verwaltung gepfloaen werden. 

dandelt ſich um die Frane der Kücktehr rend des 
naſſiren Widerſtandes ausgewiefenen Deamten. 

Davas meldet. Ne. UMebergabe der . 
Akonomen Renteruns“ an die Mils 

   
   
     
  
    

    

    

Stabt Kaiſers lautern verlaſſen. 
   

Dienstag, den 19. Februar 1924 

  

ſchen Reichswehr. 

Kreisausſchuſſes iſt ohne Zwiſchenſall vor ſich gegangen. 
Der Tag iſt in der Pfalz ruhig verlaufen. 

Aus Ludwigshaſen rückten am Sonntag abend die 
Separatiſten, ungefähr 80 Mann. unter Vorgustragung ihrer 

Fahne und begleitet vom franzöliſchen. Bezirksbeleßterten, 
verſchiedenen franzöſiſchen Oiftzieren ſowie von der geſam⸗ 

ten franzöſiſchen Militärbehörde und der Gendarmerie ab. 
Auf dem Eilgttterbahnbof wurden ſie verladen. — 

In der Nacht zum Sonntag haben die Separatiſten die 

Stabt« Die Beamten des 

Bezirks⸗ und des Finanzamtes haben ihren Dienſt wieder 
aufgenommen. Am Sonntag machmittag wurde die deutſche 
Polizei von der. Beſabungsbshörde aufgelöſt und entwaffnet. 

60 Bürger, darunter fünf Induſtrielle, wurden von den 
Franzöoſen in Pirmaſens verhaftet und in das Amtsgerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert. 

  

Neuer Frankenſturz. 
An der geſtrigen Londyner Börſe erreichte der Franken⸗ 

ſturz einen neuen Rekord. Ebenſo wie in Paris notierte 
geſtern das Piund in London über 100 Fronken und zwar 

offißiell 101.25. Das iſt nicht nur der tieiſte Stand der fraa⸗ 

zöſiſchen Valuta überhaupt, ſondern auch ihr ſtärkſter Fall 

an einem Tage, da der letzte Kurs vom Sonnabend 97,80 

lautete. 
In der franzöſiſchen Kammer verlangte nach Ablebnung 

verſchiedener Zuſatzanträge der ronaliſtiſche Abgeordnete 

Daudet unter der Heiterkeit des Hauſes Standaerichte für 

alle, die mit Deviſen ſpekulieren. Wenn nichts geſchehe, 

dann werde in einigen Monaten der Bürgerkrieg ans⸗ 

brechen und Deuiſchland werde Nußen daraus zieben. Der 

Miniſterprändent verlangte alsdann. daßk die Kammer ent⸗ 

weder mit ihrer Beratung fortfahre, oder zu einer Nacht⸗ 

ſitung zuſammentrete, bis über Artikel 3, der die 20pro⸗ 

zentige Steuererhöhung vorſiebt, abgeftimmt ſei Es wurde 

darauf die Abhaltung einer Rachtſitzung beſchloſſen. 

  

—* Beendigung der Raltenkonferenz. 

Die Berskungen der baltiſchen Konferenz wurden geſtern 

Peſchtoffen. Krt-Borktiking fadten die beiden Kommiſſionen,- 

die ihre Reſolutionen der Plenarſitzung vortelegt hatten. 

Anf eine Aoichiebsanſvrache des Aubenminiſters Zamovski 

antwortete Anßenminiſter Sehia, der in ſeiner Erwiderung 

ſeitſtellte, daß, wenn auch die Konferenz weder neue noch 

weſentliche Probleme zu zöſen bätte, ſie dennoch einen wei⸗ 

teren Schritt auf dem Wege des ſtrikten Zuſammenarbeitens 

der vier beteiligten Staaten bedeute. Er dankte ſodann im 

eigenen und im Namen ſeiner baltiſchen Kollegen dem Mini⸗ 

  

15. Jahrg. 
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ferenz wird ein amtliches Kommunique veröfſentlicht 
werden. — 

  

Für den Achtſtundentag. 
Ein Volksentſcheid in der Schweis⸗ ‚ 

Die am Sonntag in der Schweiz vollzugene Volksabitim⸗ 

mung über den Achtſtundentag hat zu einem unerwarteten 

Erfolge für den Achtſtundentag geführt. Während 814 009 öů 

Stimmen ſich für die Vorlage des Bundesrates erklärten, die 

den Achtſtundentag ſprengte und auf drei Jabreeeine tägliche. 

Arbeitszeit von zehn Stunden verlangte, wurden gegen die 

Vorlage und ebenſo gegen die Aufhebung des Achtſtunden⸗ 

tages 481 341 Stimmen abgegeben. Das bedeutet eine Majo⸗ 

rität für den Achtſtundentag von 117 333 Stimmen. Die Be⸗ 

teiligung in den einzelnen Kantonen betrug bis zu 58 Proz. 
  

Die Exekutive der ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
Internationale. 

beendete am Sonntagabend nach eingehender Debatte ibre 

zweitägigen Beratungen. Einſtimmig angenommen wurde⸗ 

eine Rijolution über die politiſche Lage, den Achtſtundentan 

und die mit der von England vollzogenen Anerkennur 

Sowjetrußlands zuſammenhängenden Fragen. Ferner wurde 

die durch den Eintritt engliſcher Mitglieder der Exekutive 

in das engliſche Kabinett geſchaffene Lage durch die Neuwahl 

von Aden, Cramp und Camervn als engliſche Mitglieder der 
Exekutive geregelt. Als Mitglieder der Geſchäftskommiſſton 
wurden Brailsſord, Buxton, Frau Bell und als Kafferer 

Wallhead beſtimmt. Ueber die von einigen Parteien auf⸗ 
geworfene Frage der Verlegung des Sekretariats von Löon⸗ 

don nach einer anderen Stadt wurde die Entſcheidung bis zur 

nächſten Sitzung der Exekutive verſchoben. Dieſe Sitzung iſt 
zu Pfingſten in Wien geplant. 

   

  

Macdonald über auswürtige Fragen. 

Im Unterhauſe erwiderte Macdonald auf eine Anfrage, 
önne augenblicklich über die Rubrbeſetzung, die Repara⸗ 

ge und ihre eiwaige Erörterung im Völkerbunds⸗ 

e Erklärung abgeben. bevor nicht der Bericht der⸗ 

„Sochverßändigenausſchüße erllattet und die Haliung der 
Reparationskommiſſton hierzu bekannt ſei. Auf eine Au⸗ 

züglich der Berichte über „Zunabme des krlegert⸗ 
ichen Geiſtes in gewiſen Benölkernugsſchichten Deutſ 
lands“ antwortete Macdonald, die Regierung verlterc di⸗⸗ 
ſen Gegenſtand nicht ans dem Auge. Der Premlerminiiter 
gab dann auf weitere Anfragen eine kurze Darlegung über 

die Regelung der Pfalzfrage und erklärte, die Wiederhe 

ſtellung voller divxlomatiſcher Beziebungen zwiſchen Groß⸗ 
kritannien und Litauen bänge von der Regelung der augen⸗   ſter Zameuski für den guten Willen. der Konferenz einen 

guten Abſchluß zu ſichern. — Ueber die Ergebniſſe der Kon⸗ 

Der Völkerbund hat einen Tätigkeitsbericht für das Jahr 

1923 herausgegeben. Da die Tätigkeit des Völkerbundes be⸗ 

jonderes Intereſſe für Danzig hat, ſei kurz auf den Bericht 

eingegangen. Die Zahl der Staaten, weiche Mitalieder des 

Völkerbundes ſind, ſties auf und zwar traten Irland und 

Aethiopien dem Völkerbund als Mitglieder bei⸗ Einzelne 

Länder, welche dem Völkerbund nicht angehbren, wie 5. B. 

Deutſchland, die Bereinigten Staaten, Somjetrusland und 

die Türkei. beteiligten ſich jedoch an den techuiſchen Organi⸗ 

jationen des Völkerbundes. Außer der vierten Tagung des 

Völkerbundes, die vom 3. bis zum 29. Sepiember ſtattfand, 

hielt der Völkerbundsrat fünk Sitzungen während des Jahres 

ab. Der Ständige Internationale Gerichtshof trat außer 

jeiner ordentlichen Tagung im Juni zu zwei außerordent⸗ 

lichen Tagungen zufammen. 

Der Völkerbundrat hatte verſchiedene Grensfreitia⸗ 

keiten zwiſchen Ungarn und der Tichechoſlowakei be3w. 

letzterer und Polen zu regeln. Ebenfalls die italieniſch⸗ 

griechiſche Streiifrage wurde vor dem Rat bebandelt. Der 

Bericht iſt der Auſicht, das durch das Eingreiſen des Völter⸗ 

bundrates die entftandenen Reibereien bald geregelt jein 

werden. Auf dem Gebiete der Verwaltuns legte der 

Rat die Rolte und Vefugniſſe des Völker ⸗ 

bundes in Danzis und im Saarvetiet feſt. Nach dem 

Bericht hat die unter der Leitung des Okerkor miſſars und 

mit Hilke der kompetenten Dienſie des Sekretariats des Völ⸗ 

lerbundes ongewandte Meibode diretter Verhandkungen 

zwiſchen Polen und der Freien Stadt Dan⸗ 

zis gute Dienſte getan. Dank dieſer Merbode konnten die 

meiſten zwiſchen Poelen und Danzis entſtandenen Streilia⸗ 

keiten, ſo führt der Vericht aus. durch ein Abkommen zwiſchen 

den beiden Partelen geregelt werden. 

Ueber die Frage de Schuves der Minderbeiten 

baben die eſtländiſche, britiſche und litauiſche Regierung vor 

dem Völkerbundrat Erklärungen aßgegeben. welche Ver⸗ 

fügungen enibalten zum Schutze der Minderheiten. In dem 

konkreten Fall, welher den Schut der de utfchen 

Minderbeit in Polen betraf, bat der Rat sunächn 

ein beratendes Gutachten des Ständigen Internationalen 

Gerichesbofes cingebolt und bat daraufbin die Verbandlun⸗ 

gen mit der volniſchen MRealerung über Regelung diejer 

Frage aufgenommen. welche noch andauern. 

Die Kommijfion zur unterdrückung des Maäd⸗ 

  

  

    

   
  

  

   

      

  

    

    

   

    

    

   

       

     

  

  
  

Die Tätigkeit des Völkerbundes 
im Jahre 1923. 

Untesuchung AScr Sie- Ausbeha-! 

blicklich beim Kölkerbunde anbängigen Memelfrage ab.    

  

   

   
            

  

    
     

      

        

    
   

    

     

    

    

     

     

         

    

nung des Mädchen⸗ und Kinderbandels eingeleitet und ven⸗ 

tilieri die Frage der Beſchaffung der Mittel zur Unter⸗ 

drückung des Mädchen⸗ und Kinderbandels. Dieſe Unter⸗ 

ſuchung, die auf Anregung der Vereiniaten Staaten erfolgt, 

wird durch wohltätige Stiftungen der Vereinigten Staake⸗ 

unterſtützt werden. Dem Oberkommiſſar des Völkerbunde 

gelang es, unter Mitwirkung der Reglerungen und Hilfs⸗ 

nereine die Lage der Flüchtlinge zu verbeiſern. Eine große 

Anzahl von Staaten nahm das Herſonalausweisſytem an. 

das den Flüchtlingen erlaubt, ſich nach den Ländern an⸗ 

geben, wo ſie Arbeit finden können. Die meiſten ruſſiſchen 

Flüchtlinge von Konſtantinopel ſind auf diefe Weiſe nach 

Rußland zurückgekehrt. 

Die Oaupꝛtätigkeit des Völkerbundes lag jedoch in dem 

Werk an dem finanziellen und wirtſchaftlichen 

Wiederaufbau Europas. Nach dem Bericht ſchreitet 

der finanzielle Aufbau Oeſterreichs vorwärtis. Die Stabili 

ſierunn der Krone ſtellt den Kredit wieder ber, das wirtſchaft⸗ 

liche Leben iſt im Auſblühen beartften. Neun europäiſche 

Staaien haben eine Anleihe von 850 Milltonen Goldkron 

gar utiert, die auf den Geldmärkten in London, Neuvork 

anderen Plätzen mehrere Male vedeckt wurde. Nach den 

für Oeſterreich ſeſigeſetzten Programm hat auch der Rat di 

finanzielle Wiederherßellung Ungarnk in die Wege geleite 

Die Wiriſchafts⸗ und Finanzorganifatlon des Bölkerbundeß 

bat im Berichislabre eine internakivnale Konferens e nbe⸗ 

rufen, an der ſies 36 Staaten beleilisten und die eine Con⸗ 

vertlon über die Vereinbeitlichung ber Zollfor⸗ 

malttäten annahm. Außerden ſtudtert ſie urzeit das 

Probtem der Doppelbeteneruns und Kapi 

talsflucht und bat ſich mit dem Prolelt Küer Einfet 

einer Rotenbank in Albanien unb mit ber Ein 

führung der wertbeſtändipen Wäbkung 

Danzig veſchaftigt. 

Das Wirtſchaftskomilee ioll zujammen mit der zei 

gen Gemiſchten Abrüiſtungskommifſion ein 

projekt über dierpripate Waffenberſteltans vorbereiten. Im 

Verlauf ſeiner lesten Tagung bat der Rat die Siiündige 

Beratende Kommiſſtion zum Studiun der⸗ Militar⸗, Mas 

und Luftichiffahrtsjragen und die Tranittkommiſſion 

die Frage der Lage eines Deporls il. vol 

LKrIeSaSmateia Lin Danzig zu ſtudie 

   
   

    

    

   

      

    

    
   
      

    

       
         
         

      
        

   
           

   
        

   

     

    

   

   

  

   



   
     

      

  

     

    

Wie ſleht es eiit der Sowietkaltur anz? Auf dieſe Fraae 
erteilen uns Indlrekt eine klare Aniwort öte amilichen In⸗ 
Writuuned der Haupiſtelle für vpolttiſche Aufklärung zur 
Prükung des Bücherbenandes der Wibllotbeken zwecks Kus⸗ 
ſcholtung ber geneurevolulitnären und unkünſtleriicden 
Literamr., bie kürzlich erſchtenen hind. Die Inſtruktionen 
find zur Tuichkülrung au die ſamtlichen offlziellen voliti⸗ 
ichen Auitlärungsvrgaue. an di. Ticheta und an die Anſtan⸗ 
zen der Kommunlfiſchen Martei Kuhlands verſandt worden. 

Kitterzrichne: lind die Inſtrullionen von der Borſivenden 
dei Reichehauntitelle für politiſhe Aluriiruag. N. K. Ulia⸗ 
Bvif-Arupstaſa der Witwe vepins: 

— Das Tokument ſoricht ganze Bände. Sein Grundgedanke 
ill iuenender: die Bibliotheken dürken nur ſolche Bücher ſüh⸗ 
ren, bir der Legenwärtigen Volitik der Sowietreaicruna 
entſprechen Der kategoriſcht Imperatin für das ruſſilche 
Voltk iſt das. was dir lommuniſtiſche Obrialett teitlegt. Kicht 
mebhr uẽn̊d nichi weniger. Uind ſo verlünte die Obrialeit. 

tliche Blicherſchäte Nuklands in kapitalt beäw. belaunre 
Serle und Schritten von auntesgeerbneter Leürntune einzu⸗ 

tel-en. Zu ber eriten winppe aebören à. B. das Evanaclium, 
die Werke von Kunf, die man nur in gareßen akademiſchen 

Mibitpihelen und geichlofſenen Schräanken halten darf. 
Sie dürſen austkchlicßlich für wifenſfchaßtliche Sindien unter 

  

   

  

    

   

  

   
    

  

    

ur geitellt werden. 
den Wibliotheten ünd zu entiernen Talmud und 

Avian und überhaupt ſämtlicde 1deolonlichen Schrilten und 
Ahlandlunaen. 

Aut tdem ebiete der Gbiloſopöie find ebenſalls jämtliche 
Werke zu vernichlen., dazunier die Arbriten und fesar die 
Aiemrauten vun Piatv, Nescarte Srenter,. Scoren⸗ 

Mach. Rienſche. Lanac 29 1 
a21 bimir Solomieli u⁵nd 

Lun 'n Tolkvi⸗ 
Auf dem Gediete der Rincheloaic ſind die Werke von 

Hoffdina. James. Taine und Srdensfti au vernichken. 
— Geint Eriſtensbercchtigrsa baben is der Sewietternslik 

die Mrrke von Eerivie, Kropatktu und Macterlinl. 
Als Spier der Anüruftirnen tiet aunherdem eine erbeb⸗ 

liche Anzarl von Vuchern der ſchönen Literatur und die 
mielſten Kinderbächer. die nicht im Staatsverlad erſchienen 
unh. 

Auszuſchalten tns alle Haitatiensichritten gegen die 
ivuümhriftiiche Ber-ratna. scücs die Selichcrists, ſewie 
die Stri'äten der Kaßifiürn“. Edenir bie Aafintivnslitera⸗ 
tur von 1917 für die kontitutionelle Berianng. für die de⸗ 
mokratiſche NRepublik. für Fürarrlicee Rreidett. für dic Ver⸗ 

p faßunaacbende Berlammlung. kür das allartneint Sablrech: 

tüu-      
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  2 Audtruktiencn. deßen 
Licinen Bibliribeken. 
in zu entfernen die 

nältterernt ber Som⸗ 
Kragen. dir zurcit non 

w. 
Veirnbrr& Haralteriüiich int & & Le 

Inbalt. naie kplal lamet: Aus à 
deren ſich die Maßenleſer bedien 
IiLerhbeltc Aaltatirns. und Auterr. 

ü ketvraant iints. 151f. 1SM üb⸗ 
der Suwittaewaft in anderr Sinnr sclel werden. I: 
Kararfraße des Steuerweien. der hreir Dandel. die Ernä 
rungevolittt usw.)“ 

Klio wanr die Literatur der cisenen Varici. die nrch 
neüern old einsiar Seishbei! argnolttn bal. mah vernihtet 
werden. Tem wenrnr-räfichen Leicer vu ad disgie Ac⸗ 
femy Engen inalenhlics wie tine Lryntbefte Shantant er⸗ 
ichei ven. Und doch ünd fe cine Tatiacde. 

   

    

   

  

    

  

Wie ſie durchhalten Konnten. 
Der Abbaufemtear als Durckhelter. 

Ein Brief Leweiks an den Prädestta ber bextichen 
Mellscraltvza E Relsien. 

Der Präßdent der deuschen Zivilrerwalna ix Ar 
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erbielt wäbrenb des Kritars cni amilicherz: Fapier folgen- 
drn Bries: 

Dr. Tt. Sernib 
Direktor im Krichkent Ndes Aunerz. 

Berlin K. 1 

  
Dei⸗ 

irDH. nC AanieL errecber: 
rrn des tiert ArhE Sarlr 

LerüDe=⸗ 
  

  

si Ealettiir Siüt. 

der freugiten Nerantmortung des Aisfiothekars“ aur BVer⸗ 

      
  

iprethe Aön Derslich Haftür au bilie S. 
mir mitntelfen, mohin ſch AIbnen den Getrag ſenden d 
Da Sie ſich zu weitern Sendungen ſs Uebenswürdig bere 
erklären, bitte ich Sie, mir, wenn möglich, 40 Stück Toilette⸗ 
ſeiſc und 10 Pfiund Tee zu ſenden, ob chineſiſchen oder a⸗ 

Auch Mehl. 
Maktaront, Schokolade und kondenferte Milch würde mich 
biſchen, iſt mir in dieſer Krienszeit aleich. 

   freuen. 
Mit nochmaligem aufrichtigen Dank verbleibe ich in vor⸗ 

Züglicher Hochachtung Ihr ſehr ergebener Lewald. 

Abbaukommifar. Und ſiebe da! 
das Voll hungerte, foweit es nicht im Schi 
lichen Kuaeln ansgcſezt war oder 8 
kannle Herr Lewald dei ganzen Korder pvoll Mehl. Muk⸗ 

karoni, Schotolade, Milch und Ter genußtreudig durchhal⸗ 
ten. Und jest nicht anders! Er baut — andre ab. Die 
mögen ſeben, wo ſie mit ibren Kamilien bieiben. 
Schüiel des Staatsſekretärs iit auch lent gefülli 

   

   

    

naraben feind⸗ 

      

   
    
   

  

Bezirksparteitac in Halle. 
Auf dem am Sonntag abgebaltenen Halleichen Bezirks⸗ 

purteitas ſprach Rie Genofin Sesder über die wolitiſche Lage 
Ihre Auslübruntßen brachten 

Aoakitienspvolitik. Die Partei 
aßt nicht gans verzichten, weun 

norganiſatton Pleiben wolr. In der Verkaßnna 

Toktik der Vartei. 
e Ablebnnaa der 

  

   

          

jei der Cbarafter des Reiches als einer Keyublik nicht aus⸗ 
drücklich aelent. Ziel der Lurici dürfe nicht ſein. unaus⸗ 
gaeiest in der Regterung des ietzigen Staates su ſtärn. die 
Varele müſcſe lauten: Zurüc auf den Boden des Klaßen⸗ 
kampies: Genoſie Profcfer Waenting wies im Lor⸗ 
reierat darauf Rin. daß die GSenosin Sender rein kritiſch ge⸗ 
iprochen Habe. obne ſich volitip über die Kolaen der nar ibr 
gemüntchten Voliiik zu äußern. Man dürie feine ſentimen⸗ 
kale Stimmung bervorrufen. Auch die Meörkert tieüe auf 
dem Voden des Klatſenkamdies. Dic Beurateilte lei is we⸗ 
nig wie das Krolctariat eine genbloßene Körrerfchaft. We⸗ 
noßfin Sender vergeiſe den beute aukexordentlich wichtigen 
aukenvolittichen Geſichterunkt. Ram Verxtailler Friedens⸗ 
vertraa hängc auch die Kraae der Kociitlonsrelitif ah. Wir 
brauchen keute unbesinat Rube im Anncrn. NLenn die mirt⸗ 

etliche Hilte des Anslandes wird nu- armißr-t. &enn wir 
be debalten. Der Sinra Ver Gev.st: 
e nngewrin geichadet In der Fraat der taumen⸗ 

Sung ſolte una das Schicttal des fran⸗ en Proletariats 
in borisen Jaßhrbundert warnen. Roch karser Ausimnrache 
rrirlaie ein KInbantraa zu den Schluswerien der beiden 
Peferenten. Mit 82 gcaen 21 Stimmen wurde folaender 
Autroa ansenammen: Der Ketrfänarttitea Halle—Merie⸗ 
buras lehnt die von der Reichsiansfraktien ver betricbene 

    

      

  

    

   
   

      

      

    

  

order: ür die Mefpnft 
Inna aber proletartlichen & 
ſenkampfes.“ 

Vor der Aßnäimmung erklärle 
Deleaierznyerteiluna ani die Ant 

  

nfelage der un⸗ 
Ler Iutlatiens⸗ 

reten der *ii derertis ungleichnäki 
Ab⸗ nur en weniaen Cxrten öberrair. 

tü-vua,ẽen nuvermeidlic ſti. 
murden die Genssen CKabnert. 
Sicrtl. Santr. Machi und Tirtzid arsgcätüit. 
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Die ſächſiichen Spießer für den Ausnahmezuſtand. 
nen iß ein Frrreähurm gegen Lie Ausdbebana des 
Aundes Ioscennnarr. Der Serband Sächi⸗ 

Ser Andusrieker, der Seckiche LaudSund, die Landtaas⸗ 
aktier der Denticen Welfssart Ler Londescnsichus 

Ler Truiümetirnnlen Aelfsvort-i. Ter Sansesensaichnz für 
as ſäch'rianr Kunbrerf unb anbere srürrchen Faben geaen 

Eir Ax⸗ „O Les Relasrunas-nNans kel der Weichs⸗ 
reeierrne Einivens erbren. Es wird i 
2 Achrti dan Nie Umbilduns der 

r venrnder und Rer-i: eine en 
rLrrß für Pir cinen Orte des S⸗ 
leräet jei. Aufclarbcühen wird ich 
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Die in der X 

ziihen den Sesden 

— 
dit Kekenn- & Sradlinig 
EirkrrSüäcten Been geden aat en Ecken, 
5E AXSrETE RIS AKGLI & RNxN. 

  

—— Sers &SDeaD*= 
EeSerIzLEnE er rahiztckerheniichen Nech-ichtz 
8 :r Xrtenst, Vie au* er aächntn Kent: 

asen stiEr-n: X. Dir Artteunt ‚ig cir Lefrense? 

    

Sekxnxv. 
E ELEDeE Reäbhe- 

＋Eüir⁵ XATTEECEAE is Seierleig rrckt, 
E Rrent reiscge: 

  

Eütren EEEer 
ESe. EEE AEEEEEE* 

àEED Ceet aàr aEnäen 
ter Serabe Sar Ner cürft. 

Der deutſchnativnale Herr Staatsſckreiär Lewald iſt iest 
Als wäbrend des Krienes 

den Heldentod erlitt, 

Die 

    

   
   

    

    

   

gerlicher Seite bie Küſchauung v es noch fe 
neswegs feſtſteßt, daß der Belaherungszuſtand anchb 10· 
Sachſen ſchon zum 1. Märà aufgeboben wird. Die Komnat 
niſten haben ſich, wie die Kundgebungen aus dem Lande n⸗ 
geben, reblich billhe acgeben, den reuden des Ausnaßme⸗ 
euſtandes Material zu liefern. Dle Taiſache, datz die Kreit⸗ 
iie von der Aufbebung des Ausnabmezuſtandes Nichtg 
wiffen wollen, die Möglichkeit baben, Rubeſtörungen 10 
Sachſen zu verweiſen, zeigt, wie geſährzich das fkrupellonn 
iapt i der kommuniſtiſchen Unruheſtifter für die Arbeiter⸗ 

ſchaft iſt. 
Der Regierungskommiſſar beim Wehrkreiskommand, 

Reichatagdabgeordneter Meler, bat auf Grund der Pr L 
meldungen, daß der Belagerungszuſtand am 1. Mä auſ 
geboven wird, an den Neichswehrminiſter eln Schreiben ge. 
richtet, in dem er erſucht, ihn im Laufe dieſes Monats von 
ſeinem Poſten, den er in nabezu fünfmonatiger Tütigkeit 
unter den ſchwierigſten Verhältniffen inne hätte, zu ent; 

beben. 

Roßbach verhaftet. 
In der Nacn zum 18. Februar wurde der von der 

Stacataanwaliſchaft in München wegen Hochnerrats mea⸗ 
brieflich verſolgte Oberleutnant Gerhard Roßbach in Wren 
verhaflet, der leßthin unter Berutzung eines falſchen Reiße⸗ 
paſſes nach Wien zur Beſprechung mit beſterreichiſchen Na⸗ 

tionaltſten gekommen war. Er wird nach Abſchluß der voli⸗ 
zellichen Erhebungen wegen der ſteckbrieilichen Verſolgung 

und wegen falſcher Ausweispaptere beim Landesgericht ein⸗ 
geliefert werden. —— 

Neine Aenberung des Wahlrechts. 
Der Llelieſtenrat des Reichstages hat geſtern beich u, 

daß eine Abänderung des Reichstagswahlgeſetzes aus techut— 
ſchen Gründen nicht mehr möglich iſt. 

   

  

   

  

        

   

  

      

          

   

        

      
        

    
      

   

  

    

       
     

     

    

         

          

  

  

  

Du ſollſt begehren ein eigenes Heim! 
Von Adolf Damaſchke. 

Wenn es mir gelänge, in allen Herzen eine tieſe⸗— 
leidenſchaftliche Begehrlichkeit nach einer eigenen Heimſt 
zu wecken, ſo würde ich mich für einen der grösten Woh 
täter unſeres Volkes auf ſittlichem Gebiete halten. Begeh⸗ 
reu iſt etwas, was jedem Lebeweſen untrennbar verbunden 
iit. Wer lebt. begehrt. Daß Begebrlichkeit im Menſchen⸗ 
her zen lebt, kann niemand verhindern. Alle Erziehung des 
einzelnen und eines Volkes beruht darauf, daß man nie⸗ 
drigeres Begehbren durch hböheres erſest. Wir alle, die wir 
ia Selbſterziehung üben müffen in jeder Stunde unſeres 
Lebens, machen es bei jeder ernſten Frage, bewußt und un⸗ 
bewufßt ſtetsa ſo, dan wir uns prüſen! Weshalb tuſt du das? 
Jit es der Trirb nach Gewinn, der Trieb nach äußerm Lob, 
der dich beitimmt — oder aber beſtebt deine Arbeit und dein 
Ziel vor dem höchſten Begebren., der Pflichterküllung im 
reinſten Sinne? 

Genau ſo iſt es mit einer Volkserziehung. Menſchen, 
die nicht das Begehren nach einer Heimitätte haben, haben 
anders Begehren: Kneipe und Kino. Oder, wenn ſie tüch⸗ 
iige Naturen find und die Unwürdiagkeit ibrer Lebensver⸗ 
hältnifie und das Verderben ibrer Kinder empfinden, dann 
degebren ſie den Zuſammenbruch der Zuſtände, die ſie und 
die Ihrigen in ſolche erbärmliche Verhältniſſe hineinzwingen. 

Ich habe in Lazaretten geſprochen ror Hunderten von 
Soldaten, die verfaulten an Leib und Seele, nicht verwun⸗ 
det von den Waffen der Gegner, fondern dabinfechend an 
Geichlechtskranktzeiten. Wenn ich dieſe ſungen Menſchen 
ſah, babe ich oft gedacht: Wenn zur rechten Zeit in den Her⸗ 
zen dieſer Menſchen das Begebren nackh einer Heimſtätte le⸗ 
bendig geweien wäre, das Vild eines kleinen Familien⸗ 
beims, eines blübenden Gartens, eines geſunden Weibes, 
fröblicher Kinder, ſo wäre dieies Begebren ſicherer Schutz 
und Schirm vor dem Schmutz geweſen. in dem ſie verſin⸗ 
ken. Deshalb mus das Begebren nach einem Heim lebendig 
werden, damit es faliche, wirre. verderbliche Begehren ab⸗ 
weiſt. damit eé niedere und gemeine Begehren überwindet. 
Nichts ſteht io boch auf dieſer Erde, nichts iſt ſo rein wie das 
Vegehren nuch einem geſicherten Heim, wie wir es predigen. 
Alle guten Eiarnichaften werden dadurch geweckt: der Spar⸗ 
änn. der Fleiß, um dieſes Ziel au erreichen, wenn es nur 
erreichbar ericheint. 

Darum 
Du follaä begehren ein eigenes Heim! 

   
   

  

töne wiedergeben, ſondern auch die Oberiszne; dann erit 

bat man die Klangfarbe. Eine menſchliche Stimme, die gut 

wiedergegeben werden ſoll, muß Schwingungen von unge⸗ 

fähr 30 bis 6500 pder womöglich 10 000 in der Sekunde wie⸗ 

dergeden laßen, und dies leiitet kein Stadttelephon. Erit 

wenn das erreicht in, kann die Uebertragung einen äſthbeii⸗ 

ſchen Genuß bereiten. So lange es nur darauf ankommt⸗ 

die Sproche io wiederzugeben. daß die damit ausgedrückten 

Gedauken verkanden werden, kommen wir mit einer wei 
kkcincren Zahl von Schwingungen aus. 

  

  

Eine zweite Schwierigkeir tritt dadurch auk, daß man 

Sprache, Geiang und Mufik dem Emypfänger durch einen 

    

     

  

Schaktrichter ſo übermitteln Wi km dieſe im ganzen 

S W bercn. Denn die elektriichcz Ströme, die beſtimm⸗ 

ren Torvildern zugeordnet ünd, im Telephon wirkſam wer⸗ 

  

den, ſe bedingen ke, daß im Hörer ein dünnes Blech, die 
Membran, in Schwingungen veriest wird, und daß dieie 

Scheingungen als Schallwellen aut die Luft übertragen wer⸗ 

den. Die Schallwellen werden nun im Lautſyrecher durc 

ein Born gefithrt, das ſich trichzerförmig erweitert. In die⸗ 

ſem Horn ichwingt die Luft im Tempo der durch die Mem⸗ 
LEran üßertragenen elektriſchen Tonbilber. Jetzt kommt 

aber auch Rie Sandung des Hornes in Schwingungen. 

Kaß ſebher Grgenſtand der augeichlagen wird, dat eine aus⸗ 

Atiprachene Eigenichwinaung. ſeinen Eigenton. Tritt uun 
Serfeldbe Tonx aus der Meinbran in den Schalltrichter, dann 
mird die Bandung des Trichters mitichwingen. Dadurch 
wird ersens Pieler Ton viel zu laut. und zweitens bekomm: 
er eine etas abweichende Klangfarbe. Die ſchwierige Auf⸗ 
Babc fü eß akis. treß der kanten Siedergabe zu verbindern. 

Laß kurck die Bewezung der Wandungen des Lautfprechers 
cigene Tone entteben, die aich mit den übertragenen zu⸗ 

FEEEEATECSeR. 

Ein fehr wejenilicher Bunkt in der Kadio⸗Technik iß die 
Asstimtaung der Apparatte. Senn wir in einem belebten 
Lotak an cinem Tlich üsen und alle möglichen Geräuiche und 
HKeiwräche durchrinanberſchrirren, ſo werden wir doch ſo⸗ 
Frrt GSreck, Dahn üß'er Dne — wenn auch noch jo leiſe — 

geßerochen Wirs. So ühnlich liegt es mit der Abſtimmuns 
en der Radis Telebbentite. Der Apparat in äcleichgültta 
gegenkber Len vietken elektriſchen Sellen. die von allen mög⸗ 
kichen Statienen ans die Letft durchkluten. Hachgradia 
empfündlick in er aber gegenübe: derjenigen Schwinaung⸗ 
die zcacn der enbpricht. aui dir er jelber adscitimmt ißt urd 
die er Pelen auetratlen würdc, ierun er der Sender wärc. 
So birzet die Abs ng die Mieglichteit, aus dem Sirr⸗ 
warr vin ungefählien clektriſchen Wellen gerode diejenigen 

Kverat Leütczat itud. 

   

  

    

        

  
  

  

    

    

       



  
  

     

  

ie zugefrorene Bucht. ů 

ohnter Anslick für den Grönländer und auch für 

Sumnenbewobner der nördlichen Oſtſee, dem Dandiger 

kautm bekaunnt: das zugefrorene Meer. Kommt man 

oßer Stranbe, ſteigi auf die Plinan zvo glanbt man im erſten 

Ablick wobl das vertraute Bild der rubig daliegenden 

or ſlch zu haben und erſt bei genaiterem Betrachten 

nunt man, daß ihr Antlitz vor Kälte erſtarrt, daß bis 

Horizont kein Waſfer ſichtbar iſt. Auf dem fläachen“ 

Atrande haben ſich neue. Dünen gebildet, aus Schnee, übn⸗ 

ſich denen, die wochenlaug Danzigs Strußen verſchöntien 

lich uuch dort noch nicht ganz verſchwunden ſind, Auf der 

Sgee aber: Menichen die ſichd ei man tice Wer⸗ vünen nich. 

Menſchen die Das eigenartige Vergntigen ni 

Ueſten ang auf der Hitſee ge ⸗ 

nelme, ene Waſſer juchen. Am laſſen 1014121 tann 0 Das , 
„aben, vielle auch das o 

nertzont b der eine Rauchwolke in 
der verſucht ſich durch artzont aber ein ſchwarzer.Punkt, 

öie Lut ſendet: das iſt ein Dampfer, ‚ 
das Eis durchzuarbeiten, um noch den Danziger Hafen zu 

err ceds Is an die See iſt be⸗ 
ſchwerlich. Die Schneedünen, Sand durch⸗ 

weht, ſind in dem Fürzlichen Tauwette: 

gen beim Ueberſchreiten allerband Glie 

Rande der Eisdecke aber haben ſich-meterbobe, terraſt. 

förmige Eisberße⸗ gehildet, die zu Begian der Eisde 

als das Meer noch frei war, von den Wogen aufgebaut 

den. Hier iſt es noch ſchwieriger herunterzukommen. 

wenn es ſich um ein neues Erlebnis handelt. 

ſich auch gern 
es geſchafft. ö ᷣeſee 

Das Eis iſt bei Neufahrwaſſer, und Bröjen verhältnts⸗ 

mäßig glatt: gewiß, nicht wie ein Spiegel, wie es in einem 

ſchmalen Gürkel bei noch ſtärkerem Forſt vor⸗ zwei Jahren 

bel Zoppot eutſtand, denn das diesjährige Eis iſt auders 

entſtanden. Die in den letzien Wochen vorherrſchenden 

Rordoſtwinde haben aus nördlicheren Gebieten Eisſchollen 

in die Bucht getrieben (wobei dann immer— eine Scholle anf 

die andere geriet), und dort ſind dieſe Schollen dann zu 

einer einzigen, großen Fläche zufammengefryren. Dadurch 

ſind ſelbſtveritändlich Unebenheiten entſtanden, was dem 

Eis, das ja auch bei ſehr ſtarken Schneefällen, entſtand, einen 

men Geſamtton gibt. während das durch Froſt auf der 

Fläche gefrorene Kerneis beinahe kryſtallklar iſt, in der 

Sonne glänzt, und je nach dem Winkel unter welchem es be⸗ 

rachtet wird, ſich in verſchiedenen Farben zeigt, vorherr⸗ 

ſchend grünlich oder ſchwars. Die Stärke des Eiſes in der 

Pähe der Kiiſte wird von den Anwohnern auf mehr als 

ein Meter angegeben. — 

Wenn man unſere Bucht ſo geſeben bat, wie ſie ſich jetzt 

zeigt, ſo kann man es wohl verſtehen, daß man, wie es alte 

Cöroniken vermelden, mit dem Schlitten auer übers Eis 

nach Hela fabren konnte. Vielleicht erlaubt dies auch jetzt 

ſchon der um Danzis liegende Gürkel: ücher wird dies aber 

ſtieg von der hohen Düne b5 
zum Teil mit 

veretit und eröwin⸗ 
ſerrenkungen. Am 

eu⸗ 
2 

    

ů Aber 
dann ſetzt man 

einmal unfreiwillig hin .. und ſchlieklich iſt 

in wenigen Tagen der 
noch weiter anhält. Die Chryniken verzeichnen auch aus 

dem Mittelalter einige Jabre, in denen man zu Schlitten 

von Danzig nach Schweden fahren konnte. Auch das könnte 

wohl hente noch eintreffen, wenn ähnliche Witterungsver⸗ 

kältniſſe wie hener ſchon einige Wochen früher eintreten und 

ſehr lange anhalten — 
Der Schlittſchubläufer kommt bei dem fetzigen Eis auf 

der Oiliee nicht auf ſeine Rechnung: ein paar Tage Tau⸗ 
wetter müßten erſt die Unebenheiten ausgleichen und neuer 

Froſt einen Sviegel ſchaffen. Je weiter man von Bröſen 

nach Zoppot kommt, deſto unebener wird auch das Eis: e 

niefer es in die Bucht hinein aing deſtv kleiner haben ſich die 

Schollen geſtoßen. und deſto mehr ſchobey ſie ſichk aufeinan⸗ 

der. Bei Bopvot liegt auch nuch viel Schnee auf dem Eis: 
ein Beweis dafür, wie viel früher das Eis feſt wurde. 

Vum wirtſchaftlichen Standpunkt betrachtet bringt ſelbſt⸗ 
verſtändlich ein ſolcher Eisgürtel dem Danziger Handel 

ichweren Schaden. Die. Schiffe ind viel länger Uuterpegs. 

was auf die Frachtraten einwirkt: die Havariegefahr iſt 

croß. was ſich durch erhöbte Verſicherunasprämien aus⸗ 
wirkt: und bei längerer Dauer der Eisverhältniſſe kaun 

Danzig ſeinen Ruf. ein ſtets eiskreier Lafen zu fein, ein⸗ 

büßen. Hoifentlich befreit uns bald einſetzendes Tauwetter 
Weitwinde, die das Eis aus der Bucht beraustreiben, 
dieſer bedanerlichen Lage. 

* 

Durch den anhaltenden Froſt iſt die Schikfahrt in der 
weſtlichen Oſtſee nunmehr völlig zum Stillſtand grkommen. 

Für zahlreiche unterweas befindliche Schiffe, die die immer 

dichter werdenden Eismaſſen nicht mehr durchdringen Ronnten, 
und ſchwere Befabten für Schiff und Mannſchaft entſtanden. 
Das Marinekoemmando Kiel hat den Kreuzer Medufa und 
das Linienſchiff Braun Sweig zur Hilfeleiitung entiandt. Von 

deiden Schiſfen jind in den letten drei Tagen nach Durch⸗ 
krechung der Eismaſſen insseiamt 30 deutiche und nordiſche 

Schißße befteit und nach den Oſtieehäfen bugſiert worden. 

    

Die nächſte Sitzung des Volkstages findet am Mitiwoch. 
den 27. Februar, nachmittags.31, Uhr ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen: 1. Exſte Beratung des Antrages auf Gemäührung 
einer einmaligen Wirtshaftsbeihufe für Erwerbskoſe. 2. Die 
örkage eines Erwerbslolenverſicherungsgeſetzes. 3. Die Auf⸗ 
Wünna des Warenhassſteuergeſetzes. 4. Die Kufthebung der 
Seſtenerung von Mineralwäſſern uſto. 5. Die Wiederbelebung 
der jreien Bautätiqkeit. 6. Erſte Beratung des Lichtſpielgeſetzes. 

— Abänderung des Geſetzes über die Verwaltung der Ge⸗ 
irdeange egenheiten der Stadtgemeinde Danzig. 8. Antrag 
boztakdemokratiſchen Fraktion detr. Ausfuhr von Zucker⸗ 

n nach Deutickland. 9. Große Anfrage betr. Preis⸗ 
10. Große Arfrage betr. Er⸗ 

    

   

    

Anfraae der ſozialdemohratiſchen Fraktion betr. 1. 
Lrnennang von Standesbeamien durch den Senat. 12. Große 
vatrage bete. Auſhebuna der Gntsbezirbe. Noch den Pisherigen 
Frrahrungen muß andenommeil werden, daß dieſe Tages⸗ 
eidnung nickt eine, jondern etwa ein Butzend Sidungen in 

Große 

Whünd vpehmen Wärd. 
ie Ve Danzias im Zollkonritee. Nach dem 

Warſchauer Abhemmen it Danzig in polnithen Selnemtre 
tegierungsvertreter uns drei Intereſfentenvertretern 

hert tionen der Bertreter der polriichen Mini⸗ 
foßten vertreken. Zur Zgeüt iſt die Danziger Bertretung wie 

G.deaulamanengefent: 1. als Regiernasvertreter: Seuator, 
Sedeimrat BDe. Balkmann, als deſſen Stellvertreter: a) Staats⸗ —. 

kaals Berteeter für die Induſtrie: Müheinn 

Fall ſein, ſalls die jetzige Wetterlage 

4 

Werke für die Abgabe von Gas, M. 

genommen zahlen 

Waſſer⸗ und Elektrizitätszäbier in den Preiſen enibalten 

  dat Kraefft, b) Senator Or. Unger, e) Regierungeret Dr. Joeger: ö 

Dhe Münled. Ae eelen Stleekreer: A. Dr. Chehen, ri- gen Ser Broptant verborben. 
Keichreidincer Stärke. Xlemand konnte iich auk Lem Ded 

uder, Syndikus der Handelskammer und b) Theod 
Präſident der Händwerkskammer; 3. als Vertreter des 

Konjul Leo Neumann, ordentliches Mitglied, als Stell⸗ 
vertreler: 8). Dr. Brune Heinemann, geſchäftsführender Sun⸗ 
dikus der Handelskammer, d) Direktor Arthur Beſtmann; 
4. als Bertreter der Landwirtſchaft: Herr Ewert, als deſſen 
Stellvertreter: Hofbeſttzer Friedrich. * 

abel, 
handels 

  

Die Preiſe für Gas, Waſſer und Elektrizität. 
In der Oeffentlichkeit hat die Preisſtellung der ſtödtiſchen 

* Aer und Elektrizität 
häuſig ſcharfe Kritik gefunden. Dazu Außert ſich jeßt das 
ſtädt. Betriebsamt in einem längeren Artikel. Es ſchreibt u. a.: 

Die Behauptung, daß die Preiſe für Gas, Waſſer und 
Elektrizität unberechtigt hoch ſeien, iſt bei ſachlicher Beur⸗ 
tsitung der Verhäliniſſe und gerechter Würdigung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Notwendigtkeiten nicht aufrecht zu erhalten, Die 
augenbliclich in Danzig für Gas, Waſſer und Elektrizität 

gültigen Preiſe ſind relatlv — unter Berückſichtigung der all⸗ 

gemeinen Preisſteigerung — in keinem Falle höher als im 
Jahre 1914. Bei Waſſer und zum Teil bei chas ſind die 

Preiſe aber auch abſolut genommen, aljo im Vergleich zu 
den Vorkriegspreiſen, nicht höher. Bei Waſſer liegt der 

Einheitspreis heute fogar weſentlich unter dem Vorkriegs⸗ 

preis mit ca. 16 Goldpfennig (umgerechnet) gegen früher 

20 Goldpfennig. Für Gas betrug der Preis im Jahre 1914 

für t em 14,5 und bei Bezug aus Automaten⸗Gasankagen 
17,5 Goldpfennig. 

Der heutige Preis von 23 Guldenpfennigen für Gas deckt 

ſich alſo mit dem früheren Preis für Automaiengas. Abſolut 
zwar die Verbraucher heute einen etwas 

höheren Preis; der überwiegende Teil der Verbraucher aber 

und beionders die minderbemittelte Bevölkerungsſchicht, die 

früher Gas durch Autematen⸗Basanlagen bezog und aus den 

gleichen Anlagen noch jeßt bezieht, zahlt auch heute nicht 

mehr, da der Preis von 23 Guldenpfennig faſt genau dem 

Porkriegspreis entjpricht. 
Berückſichtigt man, daß bei der Gaserzeugung der Auf⸗ 

wand für Kohle ca. 60 Prozent der Brutto⸗Geſtehungskoſten 

ausmacht, ſo ergibt ſchon eine flüchtige Rechnung, daß bei 

etwa 100 Prozeut Steigerung des Kohlenpreiſes ein weit hö⸗ 

herer Gaspreis begründet wäre. Bei Erzeug'ing von Elektri⸗ 

zütät hat die Kohle noch größeren Einfluß auf die Preisbil⸗ 

dung als bei der Gaserzeugung. Eine mäßige Erhödung 

der Preiſe für Strom gegen früher iſt umſomehr gerechtfertigt, 

als bei der Siromerzeugung Einnahmen aus Nebenerzeug⸗ 

niſſen fortfallen, die unter Umſtänden eine Senkung des Gas⸗ 

verkaufspreiſes ermöglichen. Wenn alſo die Preiſe für Elektri⸗ 

zität heute höher ſind als vor dem Kriege, ſo darf nicht über⸗ 

ſehen werden, daß dieſe Erhöhung noch bei weitem nicht den 

zeitigen hohen Weltmarktpreiſen für Rohſtoffe entſpricht. Im 

Intereſſe der Allgemeinheit ift die Verwaltung der ſtädtiſchen 

Werke ſtets darauf bedacht geweſen, die Verkaufspreiſe ſo 

niedrig zu halten, als es mit Rückſicht auf die wirtſchaftliche 

Lebensfähigkeit der Werke irgend möalich war. Gegenwärtig 

dechen die Verkaufspreiſe kaum die Geſtehungskoſten. 

Das ſtädt. Betriebsamt wartet gleichzeitig mit einer Zu⸗ 

fammenſtellung der Preiſe für Gas, Waſſer und Glektrizität 
in 16 dentſchen Großſtädten auf. Nach Lieſer Vergleichs⸗ 
tabelle ſind die Preiſe für Gas in Danzig am niedrigſten. 
Einem Preis für 1 Kubikmeter Gas in. Danzig von 

18 Goldpfg. kommt Kiel mit 185 Pig von den gewählten 

Städten noch am nächſten. Von den übrigen Städten mwer⸗ 

den Preiſe von 20 bis 25 Pfg. (Köniasberg ſogar 30 Pia.) 

gemeldet. In den Kreiſen für elektriſches Licht iſt. 

Danzig mit 52 Goldyfg. für eine Kilowattſtunde, getroſt den 

teneren Orten zuzuzählen. Kiel nimmt nur 37, Hannover 

90, Erfurt 10, Berlin 42, Breslau 13. Dresden 8. Magde⸗ 

burg und Leipzig 50, erſt dann lommt Danzig mit 52 Gold⸗ 

pfennigen. Tenrer als Danzig ſind nur noch Lübeck. 

Stettin, Könisberg und Elbing, die bis zu 59 Goldpfg. für 

eine Kilowattſtunde berechnen. In der Preisberechnung für 

Baſſer iſt Danzig hingegen unter den fraglichen 26 Städten 

am niedrigſten. Der Kubikmeter Waſſer ſtelli ſich nuch 

Goldvpfg. berechnet in Danzig auf 18 Pfg. Breslau berech⸗ 

net 17, Kiel 1855, Erfurt 20, Verlin 21. Maadeburg 2 und 

ſa weiter bis zu einem Rekordvreis von 20 Pig. den Königs⸗ 

berg erreicht. 
Nach dieſer Zuſammenſtellung bemerkt das Betriebsamt 

mielter. ſind die Gas⸗ und Waſſerpreiſe in Danzig im Ver⸗ 

aleich zu ſämtlichen anderen Städten am niedrigſten. Bei 

Lichti⸗ und Kraftſtrom ſeien die Preiſe nur dort niedriger, 

  

wo entweder natürliche Kraitauellen vorbanden ſind 

(Vafferkräfte), oder wo die Transvortkoſten für Kohlen 
  nicht ausichlaggebende Rolle ſpielen. Des weiteren ſei zu 

berücküchtigen, daß in Danzig dir Gebübren für Gas⸗. 

ſind, während in den meiſten anderen Städten dieſe Ge⸗ 
kühren noch beſonders berechnet würden, ſo daßk ſich die 

oben angegebenen Preiſe — ie nach dem Verbrauch— noch 

um 123 bis 224 Goldyfa. je Kubikmeter bezw. Kilowatt⸗ 

jtunde höber ſtellen. Für die Danziger Bevölkerung blei⸗ 

den dieſe Vergleiche allerdinas nur ein ſchmacher Troſt. da 

ſir an der Tatſache nichts ändern. daß die. Hausbaltsrech⸗ 

nungen bei den ſetzigen unzulänglicben Einkommensver⸗ 

bäliniſſen eine ſchwere Velaſtung darſtellen. 

  

Im cklorvformierten Anhande mikebraucht. Der Schloſier 

Arnp Schulz in Ohra ſtand vor der Strafkarmer unter der 

Anklage, ſich an cinem Mädchen pergangen zu haden. Noch 

kängerer Berbandlung erclörte ſich das Gericht für undu. 

Rändig und verwies die Sache vor das Schwurgericht. Per 

Angeklagte hat das Mädchen in cinen willenkaien Zuſland 

verjebt. indem er es. chloroformierte. In dieſem Außande 
dat er ſie dann geichlechtlich mißbraucht. Der Angeklaste 

wurde in Haft behatten. 

Lin nufreiwilliges Bad nabm der 19 Jabre alte Schlei⸗ 
jer E. R., der mit einem Freunde eine allsgeßebnte abend⸗ 
liche Bterreiſe gemacht batie. Auf Karvienſeiaen aerfſet er 

auis Eis und ebe er ſichs verſab lag er im kalien Waſſer. 

Er bielt ſich am Eiſe ſeit uns rief um Hitke. vis ein Schuro 
ihn wieder anks Krockene bracbte. 

Eine Rürmiiche Ozeanjahrt. Der norwegiſche Dampfer 

„Birk hatte auf ſeiner Reiſe von Antofageſtia in Sübame⸗ 
riln nach Danzig eine ſchweren Sturm zu überſteben. Das 
Schiff war mit Salpeter beladen und trat ſerar Aunsreiie 

am 2. November an. Dieſe Reiſe aug daurch den Aamama⸗ 

kaunl. Am 8. Jannar brach im Atlantiſchen Qsean ein 
erkanartiger Sturm aus, drei Tage lana gingen Drechiten 

über Borb, die das ganze Schiff erſchiltterten. Die Ret⸗ 
tungsboote wurden binwengeſvült, das Geländer und Hoi⸗ 
Werf zerbrochen, die Türen zum Proviantramm eisgeichta⸗ 

Das Wetter wuchs zu un⸗ 

bie 

Fauhalten. Tas Dec wurbe au mehreren 
brochen und das Waſſer lief in die Räume. a 

euerſtellen und in ben Miaichtnenraum. Meßer . 
bunkerraum ſtand zwei Fuß Waſfer, auch um Zwiſchendeck 
ſtand Waſſer, die Rettungsgürtiel waren über By, 
ſchwemmt, das Küchengeſchirr zum größten Tell vernicht 
ebenlo die elektriſche Leitung des Schiifes! Der Damwfer 
beſand ſich in einer troſtloſen Lane. Ohne Propiant, ſchwerr 
Beſchädigungen des Schiffes, kaum noch einen ſicheren⸗ 
Raum und große Gefahr kür die Manbyrierfähigkelt des 
Dampfers, Geſahr für Leben und Schifft. Am 10. 
witrde beſchloſſen, den naͤchſten Haſen aufzulnchen. 12. 
Jauuar war man im Haſen von Falmoukb, wo das Schiff 

repariert wurde, um dann die Fabrt nach Danzig fortzu“ 
fetzen. Hier wurde Verklarung abgelent. 

Die Umſtellung der Guldenwährung. Seit der letzten 

VBeröffentlichung der Danziger Zentralkaſſe hat die Geſamt⸗ 

hoöbe der im Umlauf befindlichen Guldenſcheine eine Bermin⸗ 
derung erfahren. weil langſam das Danziger Hartgeld an 

die Stelle der Scheine tritt. Am 31. Januar waren für 148 

Millionen Gulden Kaffruſcheine im Verkebr, am 15, Februar 
nur noch für 13,5 Millionen. Der Rückgang iſt mithin nur. 

gering. Die zurzeit im Umlauf vefindlichen Kaſſeuſcheine in, 

Höhe von 18 558 879,03 Gulden ſind gedeckt durch 13794 eng⸗ 

liſche Pfund und durch Guthaben bei Banken und Bankiers 

in Höhe von 528 660 engliſchen Pfund. 

Hauptverſammlung der Bank von Danzig. Die nach 
den Satzungen abzuhaltende Hauptverſammlung der Bank 

von Danzig ift auf Mittwoch, den 5. März, nachmittags 

4 Uhr, nach dem Artushof einberufen. Auf der Tages⸗ 

ordnung ſteht: Wahl des erſten endgültigen uGeene. 

Die Aktionäre, welche an der Verſammlung teünehmen 
wollen, müſſen ſich am Schalter der Bank von Danzig am 

J. und 3. März von 9 bis 1 Uhr vormittags Legitimatians⸗ 

Karten auf Grund der Eintragungen in das Aktienbuch aus⸗ 

ſtellen laſſen. Bei der Erhebung der Legitimationskarten 

haben die Abtionäre einen mit Lichtbild verſehenen Perſonal⸗ 

ausweis vorzuiegen. 

Die Differenzen im Muſikleben. Zu der geſtern ver⸗ 

öffentlichten Darſtellung des Stadttheaterorcheſters äußert 

ſich nunmehr wieder die Philharmoniſche Geſellſchaſt in riner 

längeren Erklärung. Neues wird darin kaum noch miige⸗ 

teill. Im weſentlichen iſt die Erklärung der Philharmoni⸗ 

ichen Geſellſchaft dahin zuſammenzufaſſen, daß ſie nicht in der 

Lage geweſen wäre, den Muſikern ein feſtes Honvrar nach 

dem Danziger Tarif zu bewilligen und daß bei allen Be⸗ 

jprechungen trotzdem das feſtgeſetzte Honorar des Dirigenten 

keine ansſchlaggebende Rolle geſpielt hätte. Der Dirigent 

hätte auch iofort anf das Honorar teilweiie oder vollſtändig 

verzichtet, um dieſe Schwierigkeiten zu beſeitigen. Das 

Philharmoniſche Orcheſter erklärt weiter, daß es, ſolange im 

Danziger Stadttheaterorcheſter die Organiſation ſo gehand⸗ 

habt würde, daß Vereinbarungen der offiziellen Vertreter 

von dem Orcheſter nicht eingehalten werden und dieſe Ver⸗ 

treter ielbit ihre eigenen Bereinbarungen in ſo kurzer Seit 

für ungültig erklären, Ur unmöclich ſei, ſich auf Verhand⸗ 

lungen und den Abſchlutz von Verträgen mit dem Orcheſter 

einzulaſfen. Tieſe Erklärung läßt leider nicht erwarten, daß 

es in diejem unerauicklichen Streit bald zu einer Berſtän⸗ 

digung, die im Intereſſe aller Teile dringend notwendis 

wäre, kommen wird. 

Unfall beim Rodeln. Auf der Rodelbahn am Mirchauer 

Weg ſtienß der Schlitten des Buchbinders Kurt Gregor aus 

der Breitgaße mit einem anderen Schlitten zuſammen. G. 

erlitt bei dem Zuſammenſtoß einen Knöchelbruch, ſo daß jeine 

Ueberführung in das Krankenhaus notwendig wurde. 

Brennſtoffwucher. Der Preiswucher auf dem Gediete 

der Texitiwaren dürfte jetzt durch die Konkurrenz im 

allgemeinen beſeitigt ſein, ſo daß nur noch Einzelfälle 

in Betracht kommen. Auf dem Gebiete der Brennſtoffe 

aber hat dex Wucher in letzter ZBeit ſtark zugenommen. 

Der Zentiner oberſchleſicher Kodle koſtet frei Danzig 

2.50 Gulden. Im Kleinwerkauf müllen aber frei Hauns 

3.90 Gulden gezahlt werden. Das ſind 56 Prozent 

Nujſchlag und entſchteden zuviel. Wir haben jetzt ein wert- 

beſtändiges Geld und mit ihm vertragen ſich derartige Auf⸗ 

ſchläge nicht. Wenn die Löhne und Gehälter erheblich unter 

denen der Vorkriegszeit ſtehen, dann dürfen die Kohlenhändler 

nicht Handelszuſchläge nehmen. wie ſie vor dem Kriege nicht 

vorkamen. 140 Guldenpfennig ſind nach der Kaufkraft 70 

Vorkriegspfennig. Für 70 Vorkriegspfennig aber erhielt mon 

damals annähernd einen Zenmer Kohlen. Heute iſt das nur 

der Handelsgewinn in Danzig. Dieſen Tatſachen gegenüber 

verſagt jeder Zahlennebel. Die engliſchen Kohlen ſind irei 

Danzig noch biliger zu haben. Dabei ſind ſie noch beſſer. 

Der Senal hat alle Verantaſiung. gegen dieſen Preiswucher 

vorzugeben. Unſere wirtzHaftliche Grundlage, die Wühtung, 

hommt durch ſolche Machenſchaften ohne berechtigten Grund 

in Mißkredit. Und oft bält es ſchwer, derartigen Vorurieilen 

wpäter wirkſam entgegenzutreten. 

Er wußte ſich zu helfen. Die Frau M. B. in Langfuhr 

hat einen Sohn Gerhard., der als Laufburſche in eine Wein⸗ 

handlung einttat. Der Sohn beſchäftigte ſich nun mit dem 

Gedanken, wie er heimlich Flaſchen mit Wein, Kognak ulw. 

ſtehlen könne. Er defeſtigte arn Tuage an einzelnen Fleſchen 

Bindfäden, deren Enden zum Kellerfenſter ins Freie gelegt 

wurden. Nachts kam der Buriche dann an das Kellerfenſter 

und dog die Flaſchen deraus. Dabei half ihm die Mutter. 

In 6 Wochen hat der Junge 150 Flaſchen auf dieſe Weine 

geſtoblen. Das Schöfkengericht verurteilte die Mutter wegen 

einfachen Diebſtahls zu 2 Monat Gefängnis. die in 150 Gul 

den Geldſtrafe verwandelt rueden. Der Sohn muirde zu 

1 Monat Gefängnis und Uberwenung in eine Erziehungs⸗ 

anſtalt verurttilt. — 

—.ꝛ..——p—ß—ßꝛ—ß——p—ß5;„—p—p——‚»„'98• ͤ —Piͤ ̃ͤͤ̃᷑ 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig. 18. 2. 24 

1 Dollar: 5,84 Danziger Gulden. 

1 Million poln. Mark: 0,64 Panziger Gulden. 
1 Rentenmark 1.33 Gulden. 
1 Billion Reichsmark 1.30. 

Werlin, 18. 2. 24 ů ö 

1 Dollor 4,2 Billionen, 1 Pfund 18 —— 

Janziger Getreidepreiſe vom 18. Februar. 

In Denziger Gulden per 50 Kg. Weizen 10.90—10.75. Koggen 

6.95— „Gerſte3.90.—-7.00, Hafer6.50—, Miütoriverbſen2Pi00 
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Der Hkendau in Gdin⸗en. — 
Uebe: den Hafenbau in Gdingen itt ſchon piel geredet 

uUnd geſchrieben worden, ohne daß die Aubelten bisher recht 
vym Fleck kamen. Der Paiſer „Temps“ beſchäftigt ſich in 
iner der letzten Ausgaben mit den polniſchen Plänen, 

welche den Hau eines Scehalens betreffen. Nach einer Er⸗ 
Erterung der Gründe, die Polen zum Ban den Hafens in 
Geingen zwingen, erklärt das krauzöltiſche Blant, der poln⸗ 
iche Seim babe zwar einen Gelevenkwurf über den Hafen⸗ 
Dau im Jabre 1622. verabſchledet, der Ban ſelbſt aber babe 
uicht in dem vorßejebenen Matze origeletzt werden können, 
weil bie Finanzen des Staates in der letzten Zeit eine 
ſolche Belaſtung nicht mehr verlrugen. Der! Bau der drei 
Häſen, des Krieas“, Handets und Fiſchereihafens an der 
Holniſcher, Küſte in Gdingen ſollte nach Berechnungen der 
Seimausſchilfſe und Fachleuic uu Milllonen Mark in Gold 
Toſten und eine Zeit von 9 Jahren zur Ausführung in 
Anſpruch nehmen. 

Dorum enlichloß ſich die volnuche Regierung, ſich an 
Arivalftrmen zu wenden und ihnen die Konzeſſion für den 

Hateubau in Gdingen au übertragen. Es wurden mehrerre 
jebote in Betracht arsecngen. ent lollen nur noch zwe! 
eraehmer „ Frage kemmen. Ter eine in die „Socisté 

frandaiſe de Batianulles“, melche ſich vor kurzem an das 
franzöſiſche Schaztmininerium mit dem Erfuchen wandte, die 
Genehmigung zur Ausgade von Schaswechſein für den 
Wafenbau von Göäingen zu erteilen. ů ů 

Das andere Unternebmen iſt die non Schnriber-Cicuzot 
gebilzete Gruppe, welche die notwenbitzen Kapitalien für 
Sen Onfenbau durch die enropäiſche Unienbanl und die Bant 
Der Nordbepartemenis, zwei franzesiiche Sinanzinſtitut⸗. 
fFtüſſig machen will. 

Die polniſchc Regirrung beablichtige. demjenigen Unier⸗ 
Rehmen, bem der Hafenbau in Gdingen übertragen werden 
ſollte, eine Honzefſion auf die Ausnurung polniſcher Staats. 
Ferſten für 10 bis 15 Jabre, le nach Bereinbarung, zu über⸗ 
Rragen. 

Miait polniſchen Meldungen ‚nt die beiden Franzöfiichen 
FTirmen durchaus nicht die einzigen., die in Frage kommen. 
Es ſind auch andere Angebote au dem ÄAuslande. 3. B. aus 
BSußgland gemacht worden. Eine enbgültier Entſcheidung 
über die Jutellung der Kunszcinen iſt noch nicht getallen. In 
Sathverſtändigen⸗ und polniſchen Wirtſchaktskrriſen wird zu⸗ 
5emt zle Möglichkcit cröriert, die Konacffipt au Julan 
Kirmes mit einer arwiffen Trilnahme von Auslandstapital 
Weiterzngcbrn. 

   

          

    

    

Marienburg. Elektrizitätsanlosenim Kreife 
MWarlenburs. Der hee begonneune Ansban der Kreis⸗ 
EArktrizitätsanlage im Kreiic Mariendurd Har IA weitere 
nutt Fortichritte ncmatht. In Letrich ‚ad Pisber: · 
formolorenſtatirnen. 76 Kilnmeter Vochraunn 

  

   

Lierte Lriſtung besräagt 157% K.&. K. Der Imieß an eirf: 
Evcrgie betrug Sal n SüUrwes 
mörungen waren ie verpdangenen 
Dir Auichinzbewegung mar irhr 
ganzen Anlagt büritt in nicht en 

Marienarzg. Anf einem 
51 Jahrs alter Schmindler. Len - 
vergeblich geſucht Lattien. 
Bahnhbof ven Marichkurg Barb f 
Herzichlag ein Mann. Wan ans 
Mamen Lauge cus Verlin. Die à 
Saben, daß man e* aait cinem Men 
kangen in allen größcren deutichen 
eines Geſchölts iur Manicnhiiena 
Sahhs., Axnzchlungen eiahect:r und . 
Ried büren Heh. In Serklichten deeß 
ömig. 

Kövigsberg. 8 

Der Luftivertrüt a⸗ 
M E Der mantrrlicte 
Aenet werden. 
SynVog Zu perla 

  

    

    
  

   Ennern ix Berlis ev⸗ 
zu 12 Kasze. Prr ſci: 

   
   

  

Lanperer 
PeH Fer- 

      

    
   

    
lirbt“ Tani 
riEEra ſe. 

Staatsanwalt Jordan. 
Kymen venr UanA Sa1½ 
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teren Froßt. verlragen könnel — Selbſt den Biiten des Kut⸗ 
ſthers, die Schlittenſchelle von den Pferden adnehnten du 
können, wurde ulcht entſprochen. 

Tilft. Der Streik in der Zellſtoffabrik 
iſt noch immer nicht beendet. Es baben ſith swar ſchon Streit⸗ 
krecher geſunden, aber eine Verjammlung der ſtreitenden 
Tilſiter Zellſtoffabritarbetter hat am Freitag beſchloſſen, den 
Streik unverändert weilterzuſühren. — In der Ragniter 
Fabrik gehr der Streik ebenfalls unverändert weiter. 

Plilltalen. Von einem Grenzpoeaen ange⸗ 
ichpißen. Eine junge Dame aus Königsbern, Sie ſich zum 
Beinch auf einem Hute im Kreiſe Pilltallen drfand. wollie 
ahn Donnerstag auf ein Kachbarzut gepen. Die Grenze zu 
Litauten bildet die Scheſchurne. Im Winter iſt auf dem Flütz⸗ 
chen ein Funſtein eingetreten, der von den Bewohnern beider 
Uier obne irgendweiche Hinderniße benntzt wird. da er den 
eg an den Ufern des Flüßchens askärst und beauemer iſt. 
Als nuin die innar Dame den Fußſiris benuttte, wurde ſie 
von dem dort palronillierenden litauiſchen Wachtpoſten au⸗ 
nehalten. der ior kiiauiſch Weiiungen gab. Da die Dame 
kein Litaniſch verhand, e vermechte ſie nicht ürtaußellen. wos 
er wolltc. Darauf begann der Wachtpoßen die Dame mit 
dem Kelden zu ſtoßen und gab zwei Schreckſchüſe ab. Die 
iunge D 

    

    

  

ſcharke Schüßte abgab. non 
ichlus, der andert aber der 

Dame den Oberſchenkel darchbobrte und den Knochen ztr⸗ 
ſchmeiterte. Oßne ſich um ſein Loer weiter zu bekümmern, 
aing der Soldar fort. ſo daß die icwerverwundete Dame etwa 
121 Stunden in billtetem Juſtande liegen slied. Auf Re⸗ 
klametien des auf dem Gut Rationierten deutſchen Zoll⸗ 
beamten wurde ein litauiſcher ZoKkveamter erbeigeholt und 
zengeünellt, daß keinerlet Grenzü'erichrtitung vorliene. Der 
VPoiten wurde enrwaffnet und verhasꝛer. 

Neval. Lebung von Schiffen in Eßlanb. Die 
eſßtländliche Revierung Bat beichlonen. dit während des Welt⸗ 
krieges an der Küne Eſtlands verſenkren beßw. nutergegan⸗ 
genen Schifie beben zu laßfen. Man rechnet mit einem Metall⸗ 
gewinn im Sert son etwa 13½ Mifltenen Ecsi⸗Mark, außer⸗ 
dem enthielien einige der Schilfe auch eine merrvolle Ladung. 
Zu dieien lesteren gebört ein Sampfer der 1918 ven Biga 
nach Keval ging une u. a. das Rigger Aronàe Penkma! 
Berers des Großen an Vord iküörte. Als diejes Schiff 
dei der Iniel Dags urterging. warde das Verfinken des 
Monnments des ruinſchen Eroberers der Otitiecprorinzen 
von Abergläubzichen vieliach in unbeilrerkündender Weiſe 
unsgedenttt. 
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in fFertes Griäle aufvoe 

     

       

        

     

    
         

      

en getötet. An der Er⸗⸗ 

EtrcHfen. Der 

ESstarvuna Str= 
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723. Medium ein. daß eintae Untveriltztsvryſeſſoren ſich en 
ſchloſfen, eine Unterkuchung der Produktibnek vorzunehmen 
Zwei Mitgliedern der, Proleſforenkommiſſion die belde Her⸗ 
vorranende Päuliker ſind, war es gelungen. in kurzer Get 
auf verſchledene Tricks des Rediums eu kynzmen, und zi 
Erſcheinungen. die Schneider eiate, felbſt besvLorznbriagen 
In einem Kreiſe von Proſeſſoren, Acrzten, Rechtdsau illen und Künttlern produzierte ‚h Aniverſttäteprofeffor Robert 
Vribram zur arößten Heiterkeit der Anmeßenden ſelbſt als 
Medium. In den Kreifen der Wiener Lkkultiſten herricht 
hun tieſek Schweicen: aber anns Wien lacht und kreut ſich 
daß es gelungen iſt. dieſen Schwindel zu entlarven. 

Die licbem zwürdine Maſſeute. In einer Wiener Babe⸗ 
anſtalt fiel den renelmößigen Velucherinnen eine neue 
Maſſenſe auf, die ihren Dienſt nicht ſo kunſtgerecht verſah 
wie die anderen Maſſenſen, aber um ſo webr durch Liebens. 
würdiakeit dte Gunſt der badenden Frauen zu erwerben lich 
bemſthte. Die ſunge Maſſeuſe unterſchied ſich auch durch ihre 
etwas männliche Geſtalt und das kurzgeſchnittene Haar van 
den übrigen Badedienerinnen. Das frauenhafte Geſicht be⸗ 
ruhigte jedoch jeden Zweifel. Ja, es zeigte ſich, daß die 
Damen, die das Bad beſuchten, die Dienſte der neuen 
Maſſeuſe bevorzugten. Eines Tuges war aber die nene 
Maſſeuſe verſchmmnden. Es ſtellte ſich heraus, daß die junge 
Maßſeuſe keine Frau, ſondern ein Mann geweſen iſt, und 
swar, wie es hbeißt, ein ſtelungsloſer Schanſpieler, der nls 
Frau verkleidet dieſe Arbeit verrichtet hatte. Die Bade⸗ 
frauen, die mit dem verkleidelen Schauſpieler zuſammen 
arbeiteten, ſagten, es ſei kein Wunder. duß er es in dieſem 
Bernt nicht ausgehaltey habe Warum? Die Frauen, ſagten 
ſie, ſeien nur in Kleidern ſchön. Ibren Anblick — im Bade 
könne nur eine alte Maſſeuſe ertragen. 

Ein ſchwerer Rodelunfall ereignete ſich naeh der Saalburg 
bei Homburg v. d. H. Ein mit fünf Perſonen beſetzter Bob⸗ 
fleigb fuͤhr auf der völlig vereiſten Saalburg⸗Chauſſee hinab. 
Der Führer konnte die ſcharke Kurve an der Steinern Bant 
nicht nehmen. Das Fahrzeug prallie mit ſurchtbarer Wucht 
aeten das eiſerne Straßengekänder. Der Führer, der 2Ijät 
rige Schloſſer Kirchner, wurde geißtet, drei weitere Teil⸗ 
nehmer wurden ſehr ſchwer, einer leicht verletzt. 

  

  

  

  

    

  

   
Dersamyꝶmlimmsgs-Anaceiger 

Luzelgen küx den Vrrſamrlungskatender werden nut dis 9 Uihr . rgens t der Weicheitshelle. Am Speudbaus aesen Zarzahlung anlaren cenomwen 
Beilennreis 15 Guldenptenmig.    

     

  

B. S. A. D. Volkstaaskraktion, Dienstag, den 19. d. Mts. 
abends 6 Uhr, wichtige Sitzung im Fraktionszimmer. 

Der Vorſtand. 
Arbeiter⸗Juaendbund. Dienstag, den 19 Februar. abends 7 Uhr, 

im Jungſozialiſtenheim: Gemeinſamer Muſikabend 
B.S R D. Fraktion der Stadtbürgerſchaft. Mittwoch., den 

20. Februar, 7 Uhr abends, im Volkstag: Sitzung. 
DM.V. Ingendaruppe. Mittwoch. den 20. Febrnar abends 

7 Ubr⸗ Führuna durch die Ausſtellung „Der Menſch“. Es      
     

   

  

n auch ältere Kollegen teilnebmen. Treiivunk 
aſſe. Zohamt. (1201³3 

  

Arbeiter Turn⸗ und Sportbund, 12. Kr. B. Bezirk, Mittwoch den 20. Februar d. s., abends 7 Abr. im Werttipeiſehaus. 
Sisung der Re⸗irtsverwaltn Vorßand 6 30 EKhr. Das 
Ericheinen aller Verwaltun ieder wird erwartet. 

Der Voritand. 
D. L. Feilenbancr. Mittwoch den M. rebruar. 6 Uhr: 

VPranthenneriammlung, Tiſchlergaße 20. 12016 
r Holzarbeiter⸗Verband. Am Mittwoch, den 

. Febrnar, abends 6 Uhr, im Lokal Steppuhn, Schidlitz: 
mmlunq aller orccnißterten Hozarbe'ter der 

2 dnung: 1. Bericht über die Lohn⸗ 
ulußfaſſung über Annahme oder Ab⸗ 

edsſuruches. 2 Neuwahl der 
on. Nach Beendiguna der kom⸗ 
itgliederverſammlung 

uten Holzardeiter⸗Perbandes. Tagesordnung: 
erung der Beiträge. „* 112⁰⁵ 

U. den 21. Februur. abends 
le. An der ar. 

Surdr--r: 

Bericht vom Ver⸗ 

Bezirksleitung. 
Ten 21. Febr., abds. 
Straße 1: Besirks⸗ 

Maz. 2. Gründung 
Ides Borſtandes. 
den 2l. Se ruar, abends 
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*liar im BFärgerde: De. taliederserkammlung. 
Tagesordnung: Be⸗ er Stadtverordnetenfraktion. — 

Der Vorſtand. 
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SPlinge ſaß im feit um 
dicſes Aktenſtück ver⸗ 

vorgeſrieben. 
ein Wild kam 

  

feinen Ha 
ichrrinden       

  

    

    

Er war 
niger als zu ſchabe. 

der Man⸗ zu diefer frühen 
S in feinem Arbeitszim⸗ 

ir batten ihn aus dern 

die er in den levien 
ninmmein laffen. 
rwillen negen ſeine Ar⸗ 

nan: nud gar ausgefüßt. die ibm 
Fe war ihm zum Zmans. zur 

nbeim Aktengudinm über⸗ 

  

A, in menfch'ichen Verfeblun⸗ 
& berräizuwühlen. ein 

en und Nerbandlunaen 
kte und fard auch den 
K„fannendärte mr Rer⸗ 

Toun der anklagenden Ent⸗ 
e ſanden., daß Irrdau nrvlör⸗ 

ein Wunder, 
de blan ‚nd bei 

eu rin-ôS Stratkmaßes 
* Und dux? 

it KEm die innere EKu⸗ 
tern WAüten v-aen die 

neirde Strafwaße geaen ſte 
kermut gegen das Richter kolle⸗ 

terkretten ſi un bexeikts 
vater in 
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der 

itere Verteuerung der Lebenshaltung. 

der Danziaer Bevölkerung, wenn. ſich die Gerüchte 

moht ber Verdreifachung der Einſußteöéne. Kir, Kotonial, 
Lebensmiitel und andere Bedarſfsartitel bemahr⸗ 

en Vost der Zollerbölning ſollen betroffen werden: Reis, 

aneie KWrüchte (Pflaumen, Aepfel ufw.). Apyfelſinen. 

her und gebraunter Kaffee, Kaffeerſatmittel, geſalzene 

Whenße. Hele. Eſio, Schwänime, Kerzen. Die Danziner 
Lel, deloͤtammer hat bei dem Warſchauer Zollderartement 

raphiich um Anusfunjt erſucht, ob die, Gerüchte zutreffen. 

Autwort von Warſchau iteht im Gegenſat zu den in 

via umlauſenden werlichten. Dringend notwendig iſt, 

Sun Auſklärung der Angelegenbeit. Es erſcheint 

uns unglandlid, daß die Kollfätze für dieſe wichtigen Le⸗ 

ung, und Vedarfsartitel kurzerhand um das Dreiſache er⸗ 

baun werden. Auich Tanstas Handel würden die erhöhten 

biafſſitze neue Schwlerigleiten bringen. 
Holli⸗ 

Wünſche der Mleter in Zoppot⸗ 

Der Boppoter Mielerverein hat ſich in beinen letzten Ver⸗ 

jammlungen mit der Laae der Mieter beſchältigt. In Verfolg 

der dabei zu Tage getretenen Wünſche hat er eine Reihe Ein⸗ 

agaben an verichiedene Behörden gemacht. 

An den Senat iſt in bezua auf die Mieiserhöhung und 

ekenaufwertung folgende Entſchließung gerichtet: 

Mitglieder des Zoppoter Mietervereins Proteſtieren 

nachdrücklich gegen die bisherige Höchſtorenze der Mieten und 

gegen jede weitere Erböbung, ſolange nicht eine Au'wertung 

der Hypotheken und Hypothekenzinſen auf mindeltens 80 0 

der jeweili Höchſtm'eten erſolat. Der Zoppoter Mieterverein 

beſteht zum größten Teile aus Penſionären, Kleinrentnern und 

Kleinrentnerinnen, die es als einen Verſtoß gegen Treu 

Abtiheater Damzig. 

   
     

        

     
une boldtae 

  

Hypoth 
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empfinden, wenn zw⸗ 
nicht entſprech 

Boppoter i6 

in Hypotheken angelegt und in den le- 

durch Verkauf von Sachen und durch 
gefriſtet. Jetzt nd die Sachen ausverkauft 
en zum Abvermieten die denkbar ſchlechteſten, 

ſten Sinne des Wortes ſchon hungern 
rſtehen. Der Zoppoter Mietervereln 
ingend, möglichſt bald ein Geſetz im 

Volkstage einzubringen, wonach die Hypotheken und Hypotheken⸗ 

zinſen den Hochſtmleten angemeſſen aulgewertet werden.“ 

Vom Mietseinigungsamt 
Untervermietungsabgabe mit folgender Begründung ge⸗ 

e Mitglieder des Zoppoter Mielervereins bitten 

igungsamt, bei den jetzt erhöhten Mieten nach 

g von der bisher auferlegtlen Abgabe an den 

Hauswirt bei Abvermietungen Abſtand zu nehmen und dieſe 

AÄenderung zur Vermeidung von Streitigkeiten öffentlich j 

ter Misterberein hat die bisherige Abgabe 

ſür angebracht geholten, obwohl dleſe 

ß zu vielen Zwiltigkeiten war und eine ungleich· 

diung der Hausseſitzer dadurch herbeiführte, daß 
nicht abvermietenden Mietern ſchlechler 

den jedigen Höchltmieten aber Uegt Anlaß 

Zimmer noldürfti 
Und die Gelegenheit 

ſodaß die Mieter im wahr 
oder kurz vor dem Hunge 
bittet darum den Senat 

jordert: „Dit 

das Mietsein 
feſter Währun 

zumachen. Der Zoppo 
dei den niedrigen Mieten 
Abgabe Anla 
mäßige Behan 
die Hausbeſitzer mit 

geſtellt waren. Bei 
für die Abga 
Hypotheken e 
ſie die ganzen 
verwenden können, während in Friedensz 

der Mieteinnahmen für Hypothekenzinſen 

In Zoppo! friſten viele Penſionäre, Klein⸗ 

rentner und Kleinrentnerinnen kümmerlich ihr Dalein durch 

Abvermielen möblierter Zimmer. Die Gelegenheiten zum Ab⸗ 

vermieten ſind aber jetzt die denkbar ſchie 
ge Gäſte wegen der 

die größere Hälfte 
verbraucht wurde. 

    

the nicht mehr vor, 
nttoeder billig abgelbſt oder zinslos haben, ſodaß 

Mieteinnahmen für die Bedürfniſſe ihres Hauſe⸗ 

Hotel Danziger Hof 

jeb 
die Mieten erhöht, 

end aufgewertet werden. Ein oroßer Teil gerade 
Mieter hat die Erſparniſſe feiner Lebensarbeit 

V 

ügung der Häusbefißt 
aber die Hypothene 

Püst Monimen iunt 
re Voror iſe fortziehen. Dle Aö 

entweder Wen Dermd⸗ 1 Dermieiern einen grohe 

ten Jahren das Leben ſie krägt zur 
bvermieten möblierter 

Endlich iſt dem Magiſtrat 

ſteuer mindeſtens 

Einnahmen infolge der H 
entſprachen, 0 die Aufhebung der 
Ronnten. Die Herbergſteuer 

  

    
dai eingehen wollte. bei 
mieter mieleten, ſodaß der ehrliche V 

wurde. Denn die Gelegenhet'ten zur 
deubbar ſchlechteſten, einerſeils 

  

bekannt⸗ 

      
ſeits die bisherigen 
ſahrpreiſe vieiſach nach 

   
   zumal die Hausbeſitzer ihre 

der Armenpflege zur Laſt, 

    

  daß auch die n durchſchnittlich 
erieidet, wenn 

jelten, weil aus⸗ 
iten wenig 

  

  

    

    

tß⸗ und Reiſeſchwierigk 

  

HAA 
Philalä—Eiäger 

    

und Reiſeſchwierigkeiten wenig nach Zoppot kommen, anderer⸗ 
Dauermieter wegen 

Danzig ziehen. wo bei privaten Ab⸗ 

vermietungen eine Herdergſteuer nicht erhoben wird. In Zoppot 

erwerben viele Kleinrentner und Kleinrentnerinnen ihren not⸗ 

dürftigen Lebensunterhalt durch Abvermietungen, ſie alle fallen 

wenn ihnen dieſer Erwerbszweig 

ganz oder teilweiſe genommen wird, ganz abgeſehen davon, 

Vadeverwalturg eine Einbuße an Einnahmen 

Zoppol, wie es leider ſclon der Fall iſt, durch 

die Herberglieuer außerhalb weiter in Verruf kommt.“ 

Ueber die Stellungnahme der angegangenen Behörden zu 

dieſen Eingaben Uegt noch kein Veſcheid vor. 

Mrer Mfolge der 
ſchlechten Konſunktur ſchon gtringeren Eimahmen oder⸗ 

erödung Zoppois bei, wenn dieſe Abgade uun 

den Unkervermieter abzuwälzen verjucht wird.· 

rat folgende Eingade auf As 
änderung der Herbergskener zugeſtellt: „Die Mitgliede 

des Zoppoſer Miekervereins bitten den Magiſtrat. die Herbergs⸗ 
bei privaten Abvermieiungen abguchaſſen 

und nöligenfaßis die ſehlenden Einnahmen durch eine Kurlape 

zu erſetzen. Die Herbergsſteuer hat ſich nicht bewährt, weil die 
interziehungen nicgt den Erwartungen 

die Hinterziehungen aber nicht verhindert werden⸗ 
hat vielmehr die Abvermietex zu 

Hinterzlehungen gezwungen, weil die Untermieter faſt durchwer 

interziehung verlangten und. ſobald ꝛin Vermieter nicht. 
tem weniger gewiſſenhaften Ver⸗ 

     

     
     

    
        
   

             

  

   

             

   
       

         

  

   

    

   

  

   
   
       

   

   

  

   
rmieter urg geſchädigt 
ermieten ſind jetzt⸗die 
gälte wegen der Paß⸗ 

     
der hohen Vorort 

    

    

    

      

          

      

              
     

    

   

   

  

Damenkoſtüm 
ſur mittelſchl Figur lowie 

Jüngl.⸗W.⸗-Palet. 
zu verkauſen. Kaſſudiſch. 

Markt 13. 3 Tr. * 
  

ſur Sport und Betut 

  

    

  

  

Autendant: Rudolf Schaper. 

Dauerk. hoben keine Gülligkeil. 
den 19. Februar, abends 7 uh 

Zum letzten Mas 

Charleys Tante. 
Schwank in drei A'ten von, Brandon Thomas. 

In Szene geſetzt von Erich Sterneck. 

SBabs. Direktor Otto Normann als Ga 

nen wie bekannt. Ende 91½ Uhr. 

20. Februar, abends 7 Uhr. Dauerkarten 

2. „auichael Kramer-. 
ebruar, abends 7 Uhr. Dauerkarter 

unm kteine Gültigleit. „Der Opernball“ 

Operette in 3 Akten 

    

  

         

   

    

   
    

    
   

   

   

    

   

  

   

      

  

  

   

   

            

&m Bauptbhahnhof 

Ein neues Programm 

NMur S Tage! 
vom 18. bis 21. Februüar 1824 

Walamaner ung Mocche 
Tierüim in 1 Akt. 

  

Wäntergarten 
Nachmittags 

S-Uhr-Tanz-Tee 
abends 

euiogl:- VachtKabarodl; 
Die neue Tanzmusik 
Origival amerikanische Besetzung 

Neuer Rhythmus :: 

Arkadi Flato 

Die bekannte Wiener Küche 
Kleine Preise 

  

Sihs die hesten 
taull. lelrht Lan? un 

ahleinvertr.e gurch 

    

    

    

      

   
Danzig. Langyssse 50 

Rerarsturen viiitset VE 

Lestaltet 

  

Beinstein & Comp.& fl. A 

S 
ELMAIAIAN Begueme LeAhIun 

SEEsDERi ꝓSET 
2324 

  

          

  

Kleine Anzeigen 
bsnaad vetelnnich.-, 
    

Neue Schlager 

      

   Nähmaſ 
in altbewährter Güte.       

  

     

  

. HL.MK ül Husersſhen! 
(iroteske in 2 Akten. 

Ier Eaer des Leäavs Törini; 
Zirkus-Grobäim in 7 akter. 

  

    
    

  

         

hin. Sa5 es sic 
schlossene Vors- 

   
u Grammophonen 

werden dillia ansgeführt, 

f J. Prüfer, 
Jopengafie 2 terhaus 

Vie vorführungen bezinnen um 

2, 6 und ð Ubr.       

  

  

  

            im Wuihelm-Theater 
Em Cer gesckärien Kundschalt, e'che ia der Nahe unseres 

Uhcaters Wolim, die Möhe zu ei vaten., den Weg dis zum 

EHauptbahnhat zu mach um das dortige Rogramm zu sehen 

und hrt. ist 5 lossen wetden, große Füme beicer 

tern zur Vortühtung zu bringen. àAus 

dꝛesem Girunde- 

VWom 19. bis 2l. Febr. 

      

   

    

           
    

    

   

    

   

Hur 3 Tage. 

Des groflen Erfolges wegen! 
Das erstklassige Proæramm 

Die Finanzen des Großherzogs 
C Axte Nach dem betannten Roman des schwWedischen Schrift- 

ielters Frane tteher, der vof etwa Jah:estrist in der „Danziger 

Zeirung erschien 

ttauptdarstelter: Altred Abel Harry Liedtke 

Matiy Christians u. a. m. 

Der Füm ist ein Preüukt der Uls und ein Erobſtim alleterster Unalltät 

Die Docsteller bieten vurthweng Meistertelstungen. 

Ferner: 

Tiergärten des Meeres 
Tierstudie in Akt, und 

Der HRönigenbhiich 
Zeichentfikälm in I Akt. 

   
   
   

    

     
   

  

epüraturen 
4 an Nähmaſchinen]!     

  

      

      

    
      

   

  
     

   

    

    

    

Donnerslag, den 21. Februar 1924 

Maskenballl! 

  

Wohltätigkeits-Vorstellung 

Das 
ist tür diese Vorstelung um 

brikettartig, 

Wimelm Prilluulth. AnSamnE 

Linden-Kabarett, Danzig 
üPBPBPBPIPBIBIFITIFIBIBI

ZITIFIPIFIFIFFFF————————
—————2 

Frieurich-Wilhelm-Schützenhaus 

    

  

j Erleichterte Zahlungsbedingungen 

Frachtfreie Lieferung 11232 

Singe r Co.,! 
Nähmaichine 

    

    Danzia. 

bonnerstag, 21. Februar, 7 Uhr abends 

Sroße 

xugunsten der Kinderkiite des Roten Kreuzes 

utiget inrirkung der gesamten Stieberitz-Kapelle 

Februar-Programm Ces Linden-Kabaretts 

2 gronse Berliner Sch.emtnummern 

vetstArkt vworden: 

4 pPelidas, Jansens Hundedressuren 
undg 

das Diabolo-Pbänomen Bruno Klatt 
erzielen. 

düttten eine große magnerisce Aniehungskralt 

Vorvetkauk im Linden-Kabarett. Ahstädtischet Gtaben 93. 

Die Direktion des Linden-Kabarells. 
Gust. Rasch. 

vnder 25 

Jüngerer, ehrlicher 

(Laufburſche 
voale Hehhraks, Str. O.σ bei gutem Lohn ſofort geſucht. 

Um Spendbaus 6. 

„Damm 5 

Kinder⸗ 
Promenadenwagen 
ſaft neu. zu verkaufen. 

Bopvot. Friedrichſtr. 3 pt. 

Oelgemälde 
vaſſend für Schlafzimmer, 

ſehr bill. zu verkaufen. (F 

Krandgaſſe 12, 3 Tr. 

Befichiis. von 4—6 Udr. 

Gut erhaltever vierſtmm. 

Petroleumkocher 
zu verkaufen Mirchauer 

Wea 43. 2 Tr. rechts, Üi. 

1 Sportliegewagen 
zu verif. Lansgarten 85. 
Hof, legte Lü⸗ KE 
22 ů 
Sporlliegewagen 

mit Berdeck zu kaufen 

geſucht. Off. u. V. 1888 0. 5b. 

Erped d Volksſtimme. ( 

Leimi.Mmöbl. Zimmer 
mit Küchenantell von 
rinem enſtänd. Mädchen 
um Mittelpurkt der Stadt 

zeſucht. Angeb. v. P. and. 

D. d. Bolksſtimme (A 

     

  

      
   

    

           
     

      
   

   

       
     

      

    

    
   

    

   

  

   

        

    

  

Bluſen, Kleider ſowie 
Mäntel und Koſtüme 

„fertigt an — 
Fr. Reinkardt, Neukabr⸗ 
waſter. Albrechtſtr. 22. 1.   

DLLDLDLDLLLL 

Wer hilft 
einer armen Perior, weiche 

ausgelprochenes Talent zur 

Malerei und Bildhauerei 

nat, zur weiteren Aus⸗ 

ildung. Gewünſcht wird 

ireie Slation gegen häus⸗ 

der Rolxsltimme. 

Rohrſtühle 
werden ſauder u. dillig 

eingeflochten. 
Adlers Brauhaus 4, 

2 Treppen 

Nähterin 
die auch ſchneidert lucht 

Veſchäfttaung in „ außer 

der: Haule. Oßeert. unter 

989 on die Exped. 

der Bolksſtinme. * 

Eim junger Mann lucht 

Schlaſtelle 
mit Beköftigung Oftert. 

unt. UV 1557 an die Exped. 

der Bolks“mme * 

Geuoſſen. Leſer, ů 

Geſinnungsfreunde 
—— 

die nichr in 

Eurxer Ze iung inſe⸗ 
rieren, verzichten ani 
Eute Kundſchan! Be“ 

rüchkſichtig: duder bei 
Euren Einkäufen 

nut dit — 

  

     

          
    

     

         

      

    

    

    

   

  

   

            
        

      

   
   

     

  

   
    

    
    

    
    

        

Danziger Volksſtimme, zufe i   „Luäliger Sillsſlinnt 
 



  

der Werften nür änßern ſchwar mit Aufträgen verſehen 
ſei. Die Belegſchaften, die Anſang des vporigen Jahres noch 
etma J1ι Mann ſtark waren, wären iest nuf 17 000 bis 
18 Ur Mann zufammengeſchmolgen. Dieſe Arbeitskriſe 
worde ſich auch mit der Belebung der Tonjunktur in den 
andern Inbußtriezweigen kaum beſtern. weil dafür die wirt⸗ 
ſchaktlichen Vorausiesungen nicht vorbanden ſeien. Die 
Weritbeftzer würden ngezwungen fein, wenn ſie ihre Be⸗ 
triebe nicht ſtillegen wollen, mehr als bisber mit dem Azis⸗ 
land in Konkurrenz zu treien. Die Konkurrenzfühigkeit 
aber würden die Unternebmer veriuchen auf Koſten der 
Arbciterſchaft durch Niedrigbalten der Löhne und Verlänge⸗ 
ruttg der Arbeitszeit berzuſtellen. Kur o ſei es erklärlich, 
dun die Werftarbeiter ſeit Ortober v. Is. zu den ſchlechteu 
entlohnten Arbeitern gebörten. Die Werjtbeſitzer wollen 
jetzt, anſtatt den am 18. Vezemper v. Is. gefällten Schleds⸗ 
lpruch zur Ausführung zu bringen, Lazu übergehben, die Ar⸗ 
beitszeit, wie ſie vor dem ſrieae beſtanden bat, etuzufähren. 
Die Verhandlungskommiſſion därte eine Verbanblung über 
Pie Nerlängerung der Arbeitszeit abgelehnt. Es ſei damit 
zu rechucn, daß jetzt verſucht werde, in den einzelnen Be⸗ 
trieben die verlängerte Arbeitszeit zur Durchfübzung zu 
hringen. Sollien die Arbeilgeder dieſen Weg beſchreiten, 
denn müiſe die Werſtarbeiterickaft trotzbem zur gewohnten 
Zelt ben Betrieb verlaßen. 

Der Reichsbalen. Kecht wenig exirculich iſt die neueſte 
Ueberſicht. die die Keichsbanrtkaßc über die Gelddewegung 
für das eritt Priitel dieſes unaes berausgibt. Hiernach 
berrugen die Einnahmen 79 57382 Mark, die Ausgaben 
113 10%S? Mark. Der Feblberrog belief ſich mithin auf 

   
   

Piasko der halniſchen Mäbrangsrelorm. Die Zeichnun⸗ 
die Aktten der Polniſchen Emilſlonsbank (Bant 

intlbrechen, wie gemelde! wird, nicht den gehenten 
rtungen. Von den zur Ausgaße gelangenden 1 Mii⸗ 

ltvn Klktien find bisher wenig mehr als Wil gezeichnet wor⸗ 
ben, in der Hanvtſache von volniſchen Banken und von böbe⸗ 

Beamten. Es ericheint unter dlelen Umlländen über ⸗ 
uns fräclicb, vb die Erwartuag der Kegierung, wonach 
tunerbalb von zwei Monaten 6is) 0” Artten gezeichnet wer⸗ 

den ſollten, lich auch nur annäbernd erkellen dürſtt. Daß 
Zeichnmipaergebnts lätt ertennen, wie gering das Ver⸗ 
ürauen ber Berslkerunn in Polen zu der Sanierungsartton 

Gerr Grabskt bat bie Notenpreßßſe millgelegt, 
Jelbit nach Karſchaner ÄAlättermelbungen die 

Holftuung auf eine auswärtine Anleihe aulgegeben hat. Er 
wollte dae zur Ausbalaucierung des Staatsbausbalts not⸗ 

wendtge Weld aus einer großen inneren Anleibe heraus⸗ 
bolen, für die er angeblich 10 Prozent Zinſen en 
reit il. Das Seichnungsergebnis der Rolniſchen Emi 

bank aber ſteult den Erfolg ſebr in Frane. 

DDie Vage auf den dentichen Sceichifläwerften. In einer 
»Serfammiung der freigewerkſchaßtiich urganiſierten Berſt⸗ 

    

  

     

  

    
    

    
  

     

    

   
          

     

Lir nenes Berwendanaögebic) kür Senkofl. In 
Möbelinduſtrie hat eine Neuerung Eingang gefunden, ö5 
ein weites Abſabdaebiet geſichert ſcheint. Es hanbelt ſich um 

nenartige Flechtmobel, die nach einem vpatentterten amtri. 
kaniſchen Verſabren aus deutſchem Zellſtoff hergeſtelt wer. 
den. Im Gegenſatz zu den bekann en handgeſlochtenen Korb. 
moͤbelwaren aus Pedbigrohr ufw, werden bet dieſen Erzeng⸗ 
niſſen die Flechtarbeiten maſchtn ll ausgeführt, was eine 
meſentliche Zeiterſparnis bedeutet. Im übrigen zeichnet lich 
das neue Geilecht durch eine beſondere Sauberkeit und 
Gleichmäßiakeit aus; audem iſt der Preis ein ſehr wohlfeiler, 
In Amerika iſt dieſe Flechtarbeit nicht nur ſchon ſeit langen 
Jahren eingebürgert, ſondern ſie wird auch vielkach der 
Handarbeit vorgezogen. 

Die Arbeitslofgkeit in Dänemark in mit dem 
der Külte wie im vorigen Winter geſtlegen. Die letzten ſta. 
tiſtiſchen Auſdeichnungen weiſen für Dänemark etwa 50 iß 
Erwerbsloje auf, eine im Vergleich zu Schweden verhältnis. 
mäßia hohe Ziffer. Die deniſchen Arbeitgeber, deren Haupt. 
vorſtand zum 1. Februar den Arbeitern den Kampf angefagt 
hatte, haben im Laufe des Januar Elnzelverhandlungen zuge. 
laſſen, die zum Teil zu einer Erneuerung der gekündigten 
Tariſe fübrten, zum Teil noch ſchweben, nirgends aber den 
brachtenn den zuerſt ſo ſtrikte verlangten Lohnabban 
rathten. 
—2222m2.. ——⅛—ß—.— 
Verantwortlich: kür Politik Erun Loops für Danztiger 
Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber. 
für Inſerate Anton Fooken, ſämtlich in Danzin 
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ardetter in Pamburs wurde feilechtellt. das der größte Teil 1 K914 88s Mark. 

    

Bruck und Verlaa von J. Gebl u. Co. Danzig.    
  

    

   

       

  

   

   
      

        

BERCFE HRD internationale 

ö Holsspeditions- und Lager- Gesellschaft Eank 
     

     
   

  

   

ER. M. H., Danzig 
Hohsiererplä-re in elcehseimünde u. Strohdelch 
„ueinenen Glelsnchls-en u. ciKener Kalinnlagne 

Hazupflnter: Danzig. Langgurten 47 
T-A&: Arrberd & Tüücher 14 501. 8 * 

Lugerung von Hölsers aller Art. 

Langgasse Nr. 6/ 

       
Währungakonten 

Suüuldenkonten 

Eünat iREte 

Verinung 

für alle Einlagen 

       
    

   

  

    
     

    

Handelshaus B. K RXGIER 
Zueburean: Wcher Horteas 5 — fEAe Daauig à ASEser 5.8 

  

Tele M. 1318 
Schreil hi 

neus und Lebranchte 
vV Riesten Lager solort Beterbar 

nes „ Hehsünekrie uU Keernen Otto Siecde. Nengarten 11 reeemene: 

        

    

*. T. 4. E IL TIi 
EIISEa1s Ereuhtommrtk. Topel- —* * 

FEπ 2L 5217 6913 Danrig. Böttchergasste 23/27 
  

    

LDedert nee 
Telepbhon 730 Nnelnische Maschinenieder- u. Sementabrin von A. Cahen-Leudesdortt & Co., 

EEEE AEe Daar: Ar-EE AAEEEESE 2. 

Uů UüüS nIn 
DoriE-h N. 20 

TLer. 12 D 4. L 2 15 Let. EX. 255K* 55 

Ferraptese XE ü-, SRA. 2 

Wi 
  

    

    

   
Scmnte, Laüemüen 

  

DANZICLANCEUnn, HAurrsRASSE 98 
2 . „ 554%½5 „ Teiekraa Actkzesze: Dapokelr   

Syndikat cerHolzindustriellen 
Danæxig-Pommerellen 5. H. & Co. 

Spetliilon und Lagerung von Hölzern aller fri. 

Lieasunmer örroöbeiebech 

S ———— AS 
ů LEüet-eiieit 5 SEIE ů 2 L Beschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan 
S. WMreszynski 4 Co. E Musterschetrt Onne GewAhrI 

DAN·-·Z16 C Danzlger Vorortverkehr 

Teplergasse 321 Damig Nenfahrweer- 

Tel 1885. S1 28. 447, d. 1598. Srs 8 AS Daaze: i2E 1 S W. . 6 M. f W. See. 058, IEW. 
Telem-Acresse: VILDGLE“· En1, . 25. . . 42. 45. Ses. 6. P7E. 2E. . IiKL. 

S Nerte, . & St Se, eee W. * Se w. See, 
E D 12, 122. 15e. M. Str. 3,,, 27t. Sie. Sis. E. 1L. E5. 28. 1M. 11 

Ch. Lewin, Holzgraßhandlung DE-H— 
XKXAAI-ONRT- EXXDOET SE2 T 28 558 „ EE 71 aß 8• le 1,. 
Qanzta, Renngerten Er. 22 Ad Prast & KN. 6„ K. 78. Su W. Len 1b2. I II&, 
SSPTH 6 2 e, LIik. % 

  

Holzgroßhandel Heynen à Co., Kommandit-Gelellich. 
Færprecher 5111 vnd 6013 

Sägewerk :: Export in Rundholz, Schnittmaterial, Sleepers und Schwellen 

TFela-Treibriemen, sowie Maschinen- und Zylinder-UOele 

Eigene Sagewerłe: MonsiadiMHonojach. Biskuniet (BilchoSMertlerj, Wierzchucin (Lindenbuſch), Dsle (Ullche). Sauermühle 

       

       

          

    

  

  bahzie 
Drahtarschrift: Holzsyndikat Danzig 
Hauptböürv: Danzig. Hensaplstr Nr. 3 

Telefon 3871, 6897 

Abt. Kaiserhaſen — Teleion 3133 

   

  

DANZ16 SNO Langgasse é7 

Aktiengesel schaft 
Fxntausch Danzig — Fernsprecher: Notsmt Nr. 6860, 6861        
  

2 

A. Euce 
& EKoklen-Inport 

ů Bꝛrnstrabe Lalis Fernruf 23 

ů Spexialiiit: Ia oberscles. Konlen und Rołs ab Lager         — — 

Z. Webelmann, Danzig 
Kürschnergasse 2 

Bankgesehäft 
IEl. 2732.6278.6622 U· 6643. Telegr-Anschrilt:Webank 
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Aktiengesellschatt Telephon 739 

  

DaunaerDMMML Depanenban 
Aktien-Cesellschaßt 

Langgasse 48-49 

  

AE-Mliiongpsplsht 
Holz-Export 

 


